
)
40. Jahrgang · ISSN 0943-4275 · C 19234 E · Einzelpreis: € 3,50 Nr. 8/9 - AUGUST/SEPTEMBER 2020

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

Nr. 8/9 - AUGUST/SEPTEMBER 2020Nr. 8/9 - AUGUST/SEPTEMBER 2020

VOLVO L25 Electric





Seite 3 8/9-2020

editorial/fachthema: baumaschinen

Liebe Leser,
 
nach einer Sommerpause melden wir uns mit dieser aktuellen Ausgabe zurück. 
Eigentlich sollte es die Hauptmesse-Ausgabe zur „GaLaBau“ in Nürnberg werden --- Corona machte es 
zunichte. Diese Ausgabe soll daher ein „kleiner Print-Messe-Ersatz“ sein. Das Informationsangebot ist 
sehr vielseitig. Wie bisher können Sie unser Antwortsystem für weitere Informationen kostenlos nutzen. 
Zur direkten Kontaktaufnahme haben wir verstärkt QR-Codes verwendet.

Es ist unbestritten, dass die Wirtschaftlage für die meisten Branchen nicht sehr positiv anzusehen ist. Die 
Baubranche gehört nicht dazu; das belegen verschiedene Idikatoren. Laut dem Statistischen Bundesamt 
ist der Umsatz im Bauhauptgewerbe im Mai 2020 gegenüber dem Mai 2019 lediglich um 3 % gesunken. 
In den ersten 5 Monaten 2020 stieg der Umsatz im Bauhauptgewerbe um 5,6 %. Ein entscheidener Fak-
tor ist auch die Zahl der Beschäftigten. Aufgrund der guten Auftragslage erhöhte sich diese um 1,7 % 
(siehe Seite 26).

Eine weitere Meldung vom Statistischen Bundesamt: Im Juni 2020 ist in Deutschland der Bau von insgesamt 
34.300 Wohnungen genehmigt worden. Das waren 22,4 % mehr Baugenehmigungen als im Juni 2019. Der 
ungewöhnlich starke Anstieg ist insbesondere auf Großprojekte im Neubaubereich zurückzuführen.

Diese positiven Meldungen werden auch den gesamten Bereich Garten- und Landschaftsbau stützen. 
Und nicht nur das --- die Pandemie macht verstärkt deutlich, wie wichtig das „Grün“ für unser Leben 
ist. So zeigt zum Beispiel eine Forsa-Studie (siehe Seite 45), dass Parks und Grünfl ächen in Corona-Zeiten 
wichtiger denn je sind. Auch das Naturbewusstsein in der Bevölkerung steigt. Die Studie wurde aktuell im 
August vorstellt (siehe Seite 50).

Die Zeichen für die „Grüne Branche“ stehen im wahrsten Sinne des Wortes auf „Grün“. 
Das gilt es zu nutzen.

Mit der nächsten Ausgabe melden wir uns im August. Wie immer können Sie aktuelle 
Meldungen online unter wwww.soll-galabau.de kostenlos abrufen. Auch unser Archiv 
steht Ihnen kostenlos zur Verfügung.

Ihr Redaktions-Team

Mehr Ruhe mit dem L25 Electric von Volvo CE
Der kompakte Radlader L25 Electric setzen ein deutliches 

Zeichen für eine emissionsfreie Zukunft des Baugewerbes. 

Sie verursachen lokal keine Abgasemissionen, haben einen 

niedrigen Lärm- und Vibrationspegel und sind so die per-

fekten Maschinen für innerstädtische Baustellen und ande-

re geräuschsensible Arbeitsumgebungen. Kunden profi tieren 

zudem von einem geringeren Wartungsaufwand, einem ru-

higeren Betrieb und der Möglichkeit, auch hohe Umweltvor-

schriften einzuhalten. Kunden kön-

nen die elektrischen Baumaschinen 

jetzt vorbestellen oder sich bei Ih-

rem Händler informieren.

www.volvoce.de (Foto: Volvo Construction Equipment Germany GmbH)

kennwort: radlader l25 electric

 kennwort zur titelseite: volvo l25 electric

å

 kennwort: stihl akku ap-system
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Innovative Wege durch die Corona Zeit bei Komatsu

Stadtgrün hilft Menschen, die Corona-Pandemie zu überwinden

Müller Mitteltal mit vollem Programm am Markt

Sportanlagen brauchen Pfl ege

Besonderes Pfl aster für schwere Laster

LIPCO Chronos: das multifunktionale Trägerfahrzeug

Finliner verfüllt Asphalt

Kehrmaschine mit der bema Wildkrautbürste ausrüsten

Die leistungsstarken Wildkrautbürsten der tw50 Baureihe

Rinde im Gartenbau wird knapp

Nachwuchswerbung geht online

„meinGrün“-WebApp startet in zwei Städten

Pfl anzringe für effi  ziente Bewässerung

55. Deutscher Torf- und Humustag mit neuem Konzept

Thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis

Klimahelden unter sich: Bäume attraktiv unterpfl anzen

Lkw-Arbeitsbühne GL 30 M von Gerken

Umweltbewusste Wildkrautbeseitigung ohne Glyphosat

Ein höchst eff ektiver Kompaktbagger

Klimaschutz dank lebender Pfl anzen

Patchwork – ein perfektes Duo

Trends und Neuheiten für die Outdoor-Saison

BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Stadtgrün hilft Menschen, die Corona-Pandemie zu überwinden
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 fachthema: urban gardening

Kaniber macht „Lust auf Gemüse in der Stadt“ Urban-
Gardening-Projekt vor dem Ministerium angelegt
Urban Gardening – also 
das Gärtnern in der Stadt 
– ist ein weltweiter Trend 
und fi ndet auch in Bayern 
zunehmend An-hänger. Ag-
rarministerin Michaela Ka-
niber, die auch für den Gar-
tenbau zu-ständig ist, hat 
vor ihrem Ministerium in 
der Münchner Galeriestraße 
ein Urban-Gardening-Pro-
jekt gestartet. 

In den kommenden zwei Jahren 

sollen hier Anbaufl ächen „Lust 

auf Gemüse in der Stadt“ machen, 

wie auch das Motto der Aktion 

heißt. „Mit unserem Demonstrati-

onsgarten wollen wir den Münch-

nerinnen und Münchnern in der 

Praxis vor Augen führen, wie man 

auch auf der kleinsten Fläche im 

städtischen Raum Gemüse anbauen 

und Freude am Gärtnern haben kann“, sagte 

die Ministerin zum Start der Aktion.

Ab dem kommenden Frühjahr werden dort 

verschiedenste Methoden und Ideen für eine 

nachhaltige Erzeugung von Nahrungsmitteln 

in der Stadt zu sehen sein. Zu entdecken 

gibt es dann verschiedenste Anbaumetho-

den vom Hochbeet über den Kistengarten 

bis hin zum Anbau von Gemüse und Kräu-

tern in Pfl anztürmen oder an der Wand. 

„Alle, die sich mit den Themen Saisonalität 

und Regionalität beschäftigen, werden hier 

Anregungen und Beispiele für den Anbau 

gesunder Lebensmittel fi nden“, so Kaniber. 

Der Garten trägt auch zur Wiederbelegung 

der Stadtnatur bei.

Demonstrationsgärten sind zudem in den 

sieben Regierungsbezirken geplant. Gestar-

tet als Pilotprojekt in Zusammenarbeit mit 

der Bayerischen Landesanstalt für Weinbau 

und Gartenbau am Amt für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten in Fürth, wurden 

bereits im Juli die Standorte Schweinfurt 

und Bamberg eröffnet. Unterstützt wird die 

bayernweite Aktion 

von der Landesver-

einigung Gartenbau 

Bayern. 

www.lwg.bayern.de/

urban-gardening

kennwort: dücker-programm

å å

Ministerin Kaniber mit Gerhard Zäh, Präsident des Landesverbands Gartenbau Bayern (r.). (Foto Judith Schmidhuber / 
StMELF)

tet als Pilotprojekt in Zusammenarbeit mit urban-gardeningurban-gardeningurban-gardeningurban-gardening
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Stadtluft wird sauberer
Das Umweltbundes-

amt hat die finalen 

Daten für Stickstoff-

dioxid (NO2) für das 

Jahr 2019 vorgelegt. 

Demnach überschrit-

ten im vergange-

nen Jahr die NO2-

Konzentrationen nur 

noch in 25 Städten 

den Luftqualitäts-

grenzwert von 40 

Mikrogramm NO2 pro 

Kubikmeter Luft (µg/

m³) im Jahresmittel. 

Im Vorjahr waren 

es noch 57 Städte. 

Die ersten Daten für 

2020 zeigen schon jetzt: Die Beschränkun-

gen im Zuge der Corona-Pandemie haben an 

man-chen Orten einen weiteren Rückgang 

der NO2-Belastungen um bis zu 40 Prozent 

bewirkt. Wie sich die Luftqualität 2020 ins-

gesamt verbessert hat, ist aber noch offen.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: 

„Die Luft in deutschen Städten wird sauberer, 

die Entwicklung der Luftqualität weist bun-

desweit in die richtige Richtung. Das zeigt: 

Umweltpolitik wirkt. Dennoch reichen die 

bisherigen Maßnahmen von Bund, Ländern 

und Kommunen noch nicht aus, um den EU-

Grenzwert für NO2 zum Schutz der menschli-

chen Gesundheit wirklich überall einzuhalten. 

Die Lösung liegt in saubereren Fahrzeugen 

und einer grundlegenden Mobilitätswende.“ 

Hauptquelle der Stickstoffoxide in den Städ-

ten ist der Straßenverkehr und hier sind es 

vor allem Diesel-Pkw. Überschreitungen des 

schadstoffen beeinflussen.

Dirk Messner, Präsident des Umweltbundes-

amtes (UBA): „Wenn die zuvor genannten 

Maßnahmen weiterhin Bestand haben, ist 

auch für das Jahr 2020 ein weiterer Rück-

gang der NO2-Belastung zu erwarten und 

abzusehen, dass die Anzahl der von Grenz-

wertüberschreitungen betroffenen Städte 

weiter abnehmen wird.“ Zum Rückgang der 

NO2-Belastung wird auch die Corona-Pande-

mie beitragen. Im Zeitraum der bundeswei-

ten Corona-Beschränkungen wurden NO2-

Konzentrationen um minus 15 bis minus 40 

Prozent beobachtet.

Dirk Messner: „Dass weniger Verkehr zu bes-

serer Luft und auch weniger Lärm führt und 

sich damit die Lebensqualität in unseren 

Städten erhöht, hat uns die Corona-Krise vor 

Augen geführt. Diese positive Erkenntnis soll-

ten wir unbedingt als weiteren Anlass für eine 

langfristige Verkehrswende aus dieser Krise 

mitnehmen. Für den Schutz der menschlichen 

Gesundheit brauchen wir eine dauerhafte und 

nachhaltige Verbesserung der Luftqualität mit 

gezielten Luftreinhaltemaßnahmen.“

Hinweis zur Datengrundlage: Die Daten zur 

Überwachung der Luftqualität nach den Vor-

gaben der EU-Richtlinie werden von den 

Messnetzen der Bundesländer erhoben. 

Nachträgliche Datenlieferungen oder Korrek-

turen aus den Ländermessnetzen sind bis 

zum Termin der offiziellen Berichterstattung 

an die EU-Kommission am 30.09.2020 noch 

möglich.

NO2-Jahresmittelgrenzwertes treten aus-

schließlich an viel befahrenen Straßen in 

Ballungsräumen und Städten auf. An 20 

Prozent aller verkehrsnahen Messstatio-

nen überschritten die NO2-Konzentrationen 

im Jahr 2019 den Grenzwert von 40 µg/m³ 

im Jahresmittel. Im Jahr 2018 waren es mit 

42 Prozent noch mehr als doppelt so viele 

Messstationen. Der zum Schutz der mensch-

lichen Gesundheit festgelegte Grenzwert 

hätte seit dem Jahr 2010 bereits eingehalten 

werden müssen.

Insgesamt setzt sich der Rückgang der NO2-

Belastung in den Städten deutlich fort. Im 

Mittel lagen die NO2-Werte (Jahresmittel-

werte) an verkehrsnahen Messstationen 

rund vier Mikrogramm pro Kubikmeter unter 

denen des Jahres 2018. Auf die einzelnen 

Messstationen bezogen fallen die Rückgän-

ge unterschiedlich hoch aus. Gründe für den 

Rückgang sind: Lokale Maß-

nahmen wie zum Beispiel 

Tempolimits, Fahrverbote 

oder der Einsatz schadstoff-

ärmerer Busse, bundesweite 

Maßnahmen wie Softwareup-

dates, Förderungen im Rah-

men des Sofortprogramms 

„Saubere Luft 2017-2020“ 

sowie die Erneuerung der 

Fahrzeugflotte mit Fahrzeu-

gen, die auch im realen Be-

trieb niedrige Stickstoffoxid-

emissionen aufweisen, und 

meteorologische Einflüsse, 

die die Ausbreitung von Luft-

fachthema: stadtluft

Dieselautos sind eine Hauptquelle für Stickstoffdioxid. (Foto: Kara / Fotolia.com)

Prozentualer Anteil der Messstationen mit Überschreitung des NO2-
Grenzwerts Stand 28.05.2020. (Quelle: Umweltbundesamt)

kennwort: husqvarna pro akku-serie å
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fachthema: waldschäden

Was Dürre im Wald anrichtet

Die Jahre 2018 und 2019 waren 
durch extreme Witterungsbedin-
gungen gekennzeichnet. Stürme, 
langanhaltende Trockenheit und an-
schließender Borkenkäferbefall führ-
ten zu großen Schäden und hohen 
Absterberaten in den Wäldern. Im 
Jahr 2020 werden die Wälder bereits 
im dritten Jahr in Folge mit diesen 
Bedingungen konfrontiert.

Laut Deutschem Wetterdienst zählt das Früh-

jahr 2020 zu den sechs niederschlagsärmsten 

seit 1881. Die Bodenwasserspeicher sind in vie-

len Regionen Deutschlands nahezu leer. Zwar 

haben Bäume verschiedene Anpassungsmög-

lichkeiten entwickelt, um bei Trockenheit ihren 

Wasserverbrauch zu regulieren. Die natürlichen 

Anpassungen geraten jedoch bei wiederholten 

Dürrejahren an ihre Grenzen. Deutlich sichtbar 

zeigen sich daher braune, kahle Baumwipfel 

und großflächig abgestorbene Bestände in 

vielen Wäldern Deutschlands.

Trockenheit führt zu großflächigen 
Schäden bei Nadel- und Laubbäumen

Besonders betroffen sind hierbei Fichtenbe-

stände, die bei Trockenheit dem Borkenkä-

fer ideale Vermehrungsbedingungen bieten. 

Aber auch bei den Buchen führt die Trocken-

heit zu Laubabwurf, Astbruch und Pilzbefall 

und damit zu großflächigen Schäden. Im Jahr 

2019 entfielen in Deutschland mehr als zwei 

Drittel des Holzeinschlags auf Schadholz.

Neue FNR-Infografik zeigt Entwick-
lung und Auswirkungen der Dürre

Das Ausmaß und die Entwicklung der Tro-

ckenheit der zurückliegenden zwei Jahre 

sowie die unterschiedlichen Folgen der Tro-

ckenheit an Laub- und Nadelbäumen ver-

deutlicht eine neue Grafik der Fachagentur 

Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR). Die 

FNR-Infografik „Dürre im Wald stellt die Aus-

wirkungen anhaltender Trockenheit exemp-

larisch an Fichte und Buche dar. Erreichbar 

ist sie über die Mediathek der FNR.

Bund fördert Forschungsprojekte 
zur Dürre

Im Zuge des Klimawandels steigt die Ge-

fahr von Dürre mit ihren Folgeschäden. 

Forschungsprojekte, die unter anderem kli-

matolerante Baumarten oder geeignete Bau-

martenmischungen untersuchen, werden vom 

Bundeslandwirtschaftsministerium (BMEL) 

aus dem Förderprogramm Nachwachsende 

Rohstoffe unterstützt. Projekte zur Anpas-

sung der Wälder an den Klimawandel fördern 

BMEL und Bundesumweltministerium (BMU) 

mit Mitteln aus dem Waldklimafonds.

Die FNR-Website privatwald.fnr.de und die 

Broschüre „Förderung und Entlastung priva-

ter Waldeigentümer“ bieten Waldbesitzen-

den Unterstützung bei der Beantragung von 

Fördermitteln zur Erhaltung der Wälder.

Die FNR-Infografik „Dürre im Wald“ zeigt Ausmaß und Entwicklung der Dürre sowie die Folgen der 
Trockenheit exemplarisch an Fichte und Buche. (Grafik: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V.)
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BGL:Neue Fachbroschüre Grüne Dächer und Fassaden
Grüne Dächer sind gut fürs Klima! 
Als „grüne“ Technologien leisten 
begrünte Dächer- und Fassaden 
einen wirksamen Beitrag zum Re-
genwassermanagement in Sied-
lungsräumen. Sie kompensieren die 
Flächenversiegelung, reinigen das 
Regenwasser, speichern bzw. ver-
dunsten ganz oder teilweise die Nie-
derschläge und entlasten dadurch 
die Kanalisation. 

Doch wie werden grüne Dächer und Fassa-

den fachgerecht gebaut? Welche Pflanzen 

eignen sich für Begrünungen von Dächern 

und Fassaden und welche Vorgaben gilt es 

zu beachten? Wichtige Fragen, zu denen die 

neue Broschüre „Grüne Dächer und Fassa-

den: Wir machen das!“ des Bundesverban-

des Garten-, Landschafts- und Sportplatz-

bau e.V. (BGL) fachkundige Antworten gibt. 

Auf 48 Seiten bietet die Broschüre umfang-

reich bebilderte und vielfältige fachliche In-

formationen über die positiven Wirkungen, 

die Einsatzbereiche und Planungsaspekte 

von Dach- und Fassadenbegrünungen. Da-

rüber hinaus nennt die Broschüre geeignete 

und bewährte Pflanzen sowohl für extensive 

und intensive Dachbegrünungen als auch 

für boden- und wandgebundene Fassaden-

begrünungen. Die kompakten Informationen 

dienen Planern, Investoren und Bauherren 

als gute Entscheidungsgrundlage für ihre 

Dach- oder Fassadenbegrünung. Der inte-

ressierten Öffentlichkeit, Lernenden und 

Lehrenden der Bau- und Vegetationstechnik, 

der Verwaltung und Wissenschaft dient die 

Broschüre als wertvolle Handreichung. 

Einzelexemplare sind kostenlos in der BGL 

Geschäftsstelle zu beziehen. Darüber hi-

naus liegt die Schutzgebühr pro Exemplar 

bei 2,99 EUR zzgl. Mehrwertsteuer und Ver-

sandkosten. Auch in den Landesverbänden 

des BGL sind Broschüren verfügbar. Online 

finden Sie Ihren Experten für Bauwerksbe-

grünung hier: www.mein-traumgarten.de/

fachbetriebsuche.aspx

fachthema: dachbegrünung

Auf 48 Seiten bietet die Broschüre umfangreich be-
bilderte und vielfältige fachliche Informationen über 
die positiven Wirkungen, die Einsatzbereiche und 
Planungsaspekte von Dach- und Fassadenbegrü-
nungen. (Foto: BGL)

kennwort: takeuchi

å å
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fachthema: schnellwechselsysteme

70 Prozent mehr Umsatz 
in Zeiten von Corona: 
Beim Baumaschinen-
Händler Dingler Bauma-
schinen GmbH & Co. KG 
aus Haiterbach (Baden 
Württemberg) brummt 
das Mietgeschäft: Die 
Firma, die Radlader, Te-
leskopen, Dumper, Ket-
tenbagger, Radbagger 
und Minibagger von JCB 
vermietet und verkauft, 
könnte jetzt fast dop-
pelt so viele Bauma-
schinen vermieten. 

Als „Umsatz-Turbos“ erwei-

sen sich dabei die vollhyd-

raulischen Lehnhoff-Schnell-

wechselsysteme Variolock 

mit den VL30- und VL80-

Modellen und die dazugehö-

rigen Anbaugeräte.

„Die Bauwirtschaft läuft zu 100 Prozent, 

aber die Hersteller haben die Produktion 

reduziert“, sagt Karl-Heinz Ziegler (66) vom 

Verkauf bei Dingler, während er einen VL 30 

an einem JCB-Minibagger prüft. Er gerät ins 

Schwärmen, wenn er sich daran erinnert, 

wie sein Chef zur bauma 2013 entschied, 

einen Teil des Maschinenparks mit vollhyd-

raulischen Lehnhoff-Schnellwechslern zu be-

stücken. Aktuell sind zehn von 35 Baggern 

mit den Modellen VL 30 (für Minibagger von 

2,0 bis 6,0 t) und VL 80 (für Kompaktbagger 

von 6,0 bis 12 t) ausgestattet.

Ziegler und seine Kollegen hatten anfangs 

die Kunden aus Hoch-, Tief- und GaLaBau 

nur zögerlich von den Vorzügen des voll-

hydraulischen Schnellwechselsystems über-

zeugen können. Grund: Kein Hochglanz-Pro-

spekt vermittelte eindrucksvoll die enorme 

Arbeitserleichterung, die höhere Produkti-

vität und den Mehrfachnutzen. Seither ver-

deutlichen sie an Vorführmaschinen, wel-

chen Leistungsschub das vollhydraulische 

Lehnhoff-System auslöst. 

„Erst bei solchen Demos realisieren die 

Kunden, weshalb sie mit den schnelleren, 

einfacheren Werkzeugwechseln um bis zu 

30 Prozent effizienter im Tageseinsatz un-

terwegs sein werden“, sagt Karl-Heinz Zieg-

ler. Danach war mancher bereit, beim Kauf 

eines 6-Tonnen-Minibaggers die gleiche 

stolze Summe für hydraulische Anbaugeräte 

aufzubringen. Ab 400 bis 500 Betriebsstun-

den im Jahr amortisiert sich bei den 2- bis 

6-Tonnen-Maschinen der höhere Kaufpreis 

bereits nach zwei Jahren. Danach geht es ab 

in die Gewinnzone. Kunden, die sich für das 

Lehnhoff Variolock-System entschieden, tun 

das beim Maschinen-Kauf immer wieder und 

statten diese auch mit vollhydraulischen An-

baugeräten aus, ist Zieglers Erfahrung.

Gerade wenn ein  Bauunternehmer in stei-

lem Gelände Gräben ausheben und Rohre 

verlegen muss, hat er ohne Vollhydraulik-

Anbaugeräte schlechte Karten. Riesenvor-

teile gewinnt er, wenn er einfach aus der 

Kabine vom Hydraulikhammer zum Schwen-

klöffel wechseln kann, nicht aussteigen und 

auch keine Hydraulikschläuche montieren 

muss. Er wickelt mit schnelleren Arbeitsspie-

len sogar oft allein eine Tagesbaustelle ab 

und minimiert die Gefahr vor Verletzungen, 

benennt Ziegler einige Vorteile. 

Solche Highlights beflügeln den Umsatz 

bei Dingler. Heutzutage sind Bagger ab 20 

Tonnen und höher  zu 40 bis 45 Prozent 

mit vollhydraulischen Systeme ausgestattet, 

in einigen Branchen, wie etwa im Abbruch, 

sind sie Standard.

Bei den Mini-und Kompaktbaggern von 1,0 

bis 12,0 Tonnen ist aktuell nur ein geringer 

Anteil der Maschinen so komfortabel und 

leistungsstark unterwegs. „Ich denke, dass 

sich in den nächsten fünf bis acht Jahren das 

Ausstattungs-Verhältnis in diesem Segment 

auf 70 bis 80 Prozent erhöhen wird, weil 

sich die hohe Produktivität einfach durch-

setzen wird“, schätzt Karl-Heinz Ziegler.

Die vollhydraulischen Variolock-Schnell-

wechsler bringen alle Beteiligten in eine 

Win-win-Situation: Vermieter profitieren von 

einer längeren Vermietung oder einer Nach-

frage nach ,ausgefallenen‘ Anbaugeräten 

wie etwa einem Kegelspalter. Überhaupt: 

Ein größeres vollhydraulisches Anbaugeräte-

Portfolio erhöht ihre Bekanntheit. In einigen 

Fällen, berichteten Vermieter, dass sich aus 

der Langzeitmiete ein Verkaufsgeschäft für 

einen Bagger inklusive eines Schnellwechs-

lers ergab.

https://www.

lehnhoff.de/schnell-

wechsler-schnell-

wechselsysteme

Vollhydraulische Variolock Schnellwechselsysteme

(Foto: Lehnhoff Hartstahl GmbH)

kennwort: lehnhoff-schnellwechselsysteme

kennwort: kärcher mc 250 å
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15 t Power für Erdmännchen
Was sofort ins Auge 
fällt, ist die schwefel-
gelbe Farbe des kom-
pakten Raupenbaggers 
Takeuchi TB 2150. Sie 
ist ein Markenzeichen 
der Erdmännchen Erd- 
und Tiefbau GmbH aus 
Ebsdorfergrund bei 
Marburg. Alle Maschi-
nen und Geräte des 
Unternehmens sind 
an diesem augenfälli-
gen Schwefelgelb plus 
Erdmännchen-Logo zu 
erkennen. 

Stefan Grau und Tanja 

Bunzenthal, die beiden 

Geschäftsführer von Erd-

männchen, waren jedenfalls 

sehr davon angetan, als sie 

den neuen TB 2150 bei der 

Übergabe beim regionalen 

Takeuchi-Händler Leinwe-

ber in Neuhof nahe Fulda zum ersten Mal in 

Augenschein nahmen.

Leise und leistungsstark

Der neue Takeuchi TB 2150  ist kompakt und 

mit 85kW/115 PS leistungsstark und sauber, 

weil bei Abgasstufe EU IV ein Diesel-Oxida-

tionskatalysator, ein Diesel-Partikelfilter und 

die SCR-Nachbehandlung mit AdBlue zum 

Einsatz kommen. Bei einer Laufwerksbrei-

te von 2,49 m, einer maximalen Reichwei-

te von 8,76 m und einer Gesamthöhe von 

2,96 m ist er bequem zu transportieren. Die 

Hydraulik verfügt über eine Vorzugsmengen-

steuerung. Wie bei Takeuchi üblich, ist der 

Bagger umfangreich ausgestattet. Powertilt 

Drehmotor, Oil Quick Schnellwechsler, eine 

Zentralschmieranlage, Klimaanlage, Rück-

fahrkamera, Mehrzweckgreifer und verschie-

dene Löffel machen den 15 t-Bagger zu ei-

ner flexibel einsetzbaren Maschine. Die wird 

auch für viele Aufgaben bei Erdmännchen 

benötigt. Von Vorteil für Einsätze im urba-

nen Bereich sind der niedrige Geräuschpe-

gel von 98 dB(A) und die kaum hörbaren 

Arbeitsbewegungen.

Sichtbar gute Qualität

Das Unternehmen hat sich auf Wegebau, 

Erd- und Tiefbau spezialisiert. Auch Außen-

anlagen bei Wohngebäuden gehören zum 

Angebotsspektrum. „Wir stehen für gute 

Qualität bei der Ausführung unserer Aufträ-

ge und dieser 15 Tonnen Takeuchi Bagger 

wird uns dabei bestens unterstützen“, sagt 

Stefan Grau. Das Unternehmen ist in der 

Nähe von Marburg beheimatet und arbeitet 

in einem Umkreis von etwa 100 Kilometern. 

25 Mitarbeiter sind für die Firma tätig und 

sie können einen umfangreichen Maschinen- 

und Fuhrpark mit 30 Geräten nutzen. Ver-

mietung bietet Erdmännchen ebenfalls an. 

Damit dies auch problemlos geht, verfügt 

Erdmännchen über eine eigene Werkstatt. 

Kunden bemerken immer wieder, wie kor-

rekt die Bauausführungen sind und wie sau-

ber die Baustellen sich zeigen. So ist dieser 

TB 2150 mit Gummipads auf den Stahlket-

ten ausgerüstet. Bei Arbeiten auf Straßen 

und befestigten Flächen wird der Untergrund 

damit deutlich geschont. 

Gute Unterstützung

Beraten und unterstützt wird das Unterneh-

men von dem regionalen Takeuchi-Händler, 

der Leinweber Land- und Kommunaltechnik 

GmbH. Die Firma wurde 1889 gegründet und 

wird heute in vierter Generation von Stefan 

Leinweber geführt. Das Geschäftsgebiet liegt 

zwischen Bad Hersfeld, Bad Kissingen, Würz-

burg und Alsfeld. Die Zentrale befindet sich 

in Neuhof nahe Fulda. Hier sind 50 Mitarbei-

ter für die Betreuung der Kunden und Inte-

ressierten da. Der zuständige Takeuchi-Spe-

zialist Roland Heinscher sagt: „Dieser 15 t 

Takeuchi passt exakt zum Anforderungsprofil 

der Firma Erdmänn-

chen. Hier kommt 

beste Maschinen-

qualität zu bester 

Bauausführung“.

www.wschaefer.de

Bei der Übergabe des 15 t Takeuchi TB 2150 S Roland Heinscher (Fachberater), Stefan Leinweber (Geschäftsführer,  beide Leinweber 
Land- und Kommunaltechnik GmbH), Tanja Bunzenthal und Stefan Grau (Geschäftsführer Erdmännchen Erd- und Tiefbau GmbH). 
v.l. (Foto: Wilhelm Schäfer GmbH)

fachthema: bagger

kennwort: takeuchi tb 2150

kennwort: först d-serie å

kennwort: kubota
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Starkregen-Vorsorge in Sachsen und Europa – 
neue Website informiert zu geeigneten Maßnahmen

Ab sofort steht Kommunen und In-
teressierten eine Sammlung von 
Informationen, Werkzeugen und 
Praxisbeispielen zum Umgang mit 
der Naturgefahr Starkregen zur Ver-
fügung. Mit der Freischaltung des 
„Werkzeugkastens“ im Internet geht 
das EU-Projekt RAINMAN zu Ende. 

Das Leibniz-Institut für ökologische Raum-

entwicklung (IÖR) hat zur RAINMAN-Toolbox 

unter anderem räumlich hochauflösende Ge-

fahrenhinweiskarten beigesteuert.

Aktuell treffen Starkregenereignisse wie-

der Städte, Dörfer und ganze Landstriche 

in Sachsen und Mitteleuropa. Auch Orte, 

die nicht in der Nähe von Gewässern lie-

gen, können von Überflutungen und Schä-

den betroffen sein. Wann und wo genau bei 

Unwettern extreme Regenfälle niedergehen, 

ist schwer abzuschätzen, meist bleibt kaum 

Zeit zur Vorwarnung. Umso wichtiger ist es, 

mögliche Risiken durch Starkregenfälle im 

Vorfeld abzuschätzen und geeignete Maß-

nahmen zu treffen, um potenzielle Schäden 

zu minimieren.

Auf einer neuen Website (https://rainman-

toolbox.eu/de) findet sich nun ein Überblick 

über geeignete Maßnahmen und gute Bei-

spiele aus der Praxis. Die Toolbox ist Ergeb-

nis des Projektes RAINMAN. Insgesamt zehn 

Partner und viele Kommunen und Fachbe-

hörden aus Österreich, Deutschland, Un-

garn, Tschechien, Polen und Kroatien haben 

sie in drei Jahren Projektlaufzeit zusammen-

getragen. Gefördert wurde das Projekt durch 

das Interreg CENTRAL EUROPE-Programm 

der Europäischen Union.

Die Toolbox enthält neben einer Sammlung 

von Methoden zur Abschätzung und Kartie-

rung von Starkregenrisiken auch Orientie-

rungshilfen für die Planung und Umsetzung 

von Maßnahmen zur Risikominderung sowie 

Inspiration und Anleitung zur Risikokommu-

nikation. Zahlreiche Steckbriefe informieren 

über Beispiele guter Praxis für das integrier-

te Management von Starkregenrisiken in den 

sechs beteiligten europäischen Ländern.

Die im Projekt gesammelten Erfahrungen zu 

den vielfältigen Möglichkeiten kommunaler 

Starkregen-Vorsorge stehen mit der neuen 

Internetseite als Wissensbasis primär für 

Verantwortliche in Kommunen und Regionen 

bereit. Die Werkzeuge zur Risikoabschät-

zung und Kartierung zeigen kommunalen 

Entscheide rinnen und Entscheidern Metho-

denbeispiele, wie sich erfassen lässt, wo 

sich im Fall von Starkregen Wasser sammelt 

und auf seinem Weg zum nächsten Gewäs-

ser Menschen, Infrastruktur und Eigentum 

schädigen kann. Auf Basis dieses Wissens 

können Verantwortliche für ihre Region 

Vor-Ort-Untersuchungen beauftragen so-

wie passende Vorsorgemaßnahmen treffen. 

Mögliche Ansatzpunkte zur Risikominderung 

fachthema: wetter

(Grafik : Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR))
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reichen von lokalen Maßnahmen der Flä-

chennutzungsplanung, über natürliche oder 

technische Maßnahmen zum Rückhalt der 

plötzlich auftretenden Wassermassen oder 

zur sicheren Ableitung des Wassers. Auch 

die Berücksichtigung von Starkregenszena-

rien im Katastrophenschutz kann Risiken 

durch Starkregenereignisse minimieren.

Gute Beispiele aus Sachsen

Damit sich Bevölkerung, Kommunen und Re-

gionen in Sachsen schon im Vorfeld auf die 

wachsende Gefahr durch Starkregen vorbe-

reiten und Schäden künftig besser vermei-

den können, haben das IÖR, das Landesamt 

für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

(LfULG) und das Sächsische Staatsminis-

terium für Regionalentwicklung (SMR) ge-

meinsam mit einigen Pilotgemeinden in den 

zurückliegenden drei Jahren gute Beispiele 

der Vorsorge geschaffen. Im Leutersdorfer 

Ortsteil Spitzkunnersdorf (Landkreis Görlitz) 

etwa hatte 2017 nach starken Regenfällen 

eine Sturzflut große Schäden verursacht. 

Wild abfließendes Wasser schoss über 

großräumige Feldflächen auf das nächste 

Gewässer zu, riss dabei Schlamm mit und 

überflutete die dazwischengelegenen Sied-

lungsbereiche großflächig. Erstmals werden 

nun in Spitzkunnersdorf Starkregenereignis-

se in eine Fachplanung zur Verbesserung des 

Hochwasserschutzes einbezogen. Zur Unter-

stützung der Gemeinde hat das IÖR räum-

lich hochauflösende Gefahrenhinweiskarten 

mit Wasserständen und Fließgeschwindig-

keiten für verschiedene Starkregenszenarien 

erstellt. Dies ist nur eines der Praxisbeispie-

le, die sich auf der Website in der Rubrik 

„Unsere Geschichten“ nachlesen lassen.

Hintergrund

Im Projekt RAINMAN (Integrated Heavy Rain 

Risk Management) haben die Partner im 

Projektzeitraum Juli 2017 bis Juni 2020 in-

novative Methoden und Werkzeuge für ein 

integriertes Starkregenrisikomanagement 

in Mitteleuropa entwickelt und diese Inst-

rumente in verschiedenen Pilotregionen ge-

testet. Ziel war es, die Schäden durch Star-

kregenereignisse im urbanen und ländlichen 

Raum durch ein verbessertes Risikomanage-

ment zu reduzieren. Das Projekt wurde durch 

das Interreg CENTRAL EUROPE-Programm 

der Europäischen Union mit insgesamt 2,5 

Millionen Euro gefördert. Lead-Partner war 

das Sächsische Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie (LfULG).

Weitere Informationen auf der Internetseite 

des Projektes:

https://www.interreg-

central.eu/Content.

Node/RAINMAN.html

http://www.ioer.de

kennwort: deere-programm

å å
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fachthema: bauwirtschaft

Forderungspapier der Bauwirtschaft vor der Landtagswahl

Die Landesvereinigung Bauwirtschaft 
Baden-Württemberg hat anlässlich 
ihrer gestrigen Mitgliederversamm-
lung in einer Diskussionsrunde mit 
Landtagsabgeordneten von CDU, 
GRÜNEN, SPD und FDP langfristige 
Maßnahmen zur Abfederung der wirt-
schaftlichen Corona-Folgen gefordert 
sowie Reformen in der öffentlichen 
Bauverwaltung. 

Zu dem Forderungspapier, das auch mit Blick 

auf die bevorstehende Landtagswahl über-

reicht wurde, gehören u.a. mehr Investitio-

nen in die öffentliche Infrastruktur, wirksame 

Anreize für die Gebäudesanierung, ein stär-

kerer Einsatz von modernen und umwelt-

freundlichen Baustoffen, die Förderung der 

Grünen Stadtentwicklung, der Abbau von 

Wettbewerbsverzerrungen, die Beseitigung 

von bürokratischen Hemmnissen sowie die 

Stärkung der dualen Ausbildung und der Bil-

dungszentren.

Um die Auswirkungen der Corona-Pandemie 

schnellstmöglich zu überwinden, appellierte 

der Präsident der Landesvereinigung Bau-

wirtschaft Bernhard Sänger an die Politiker 

aller Landtagsfraktionen, in den kommenden 

Monaten Vollgas zu geben und insbesondere 

den gebeutelten Kommunen unter die Arme 

zu greifen: “Mit vereinter Kraft muss alles 

getan werden, damit unsere Wirtschaft rasch 

wieder auf die Beine kommt. Jeder Euro, der 

von öffentlicher Hand in marode Schulen, 

Straßen und Brücken oder in den sozialen 

Wohnungsbau gesteckt wird, ist gut angeleg-

tes Geld. Zusätzlich brauchen wir für private 

Investoren dauerhafte Anreize, um die Woh-

nungsnot im Land wirksam zu bekämpfen.“

Ein weiterer Punkt auf der Agenda der Lan-

desvereinigung ist die energetische Ge-

bäudesanierung und die Minderung des 

CO2-Ausstoßes. Um die Klimaziele 2050 zu 

erreichen, dürfe dieses Thema trotz Corona-

Krise nicht vernachlässigt werden. Aktuell 

werden etwa 30 % der CO2-Emissionen hier-

zulande durch unzureichend gedämmte Ge-

bäude und veraltete Heizsysteme verursacht. 

Über 60 % aller Wohngebäude in Baden-

Württemberg wurden vor mehr als 40 Jahren 

gebaut. Sie sind für zwei Drittel des Wärme-

verbrauchs verantwortlich, doch gerade ein-

mal 1 % aller Gebäude wird pro Jahr ener-

getisch saniert. Die jüngste Steuerförderung 

im Zuge des Klimaschutzpakets sei zwar ein 

wichtiger Schritt, aber es brauche die Unter-

stützung der Politik, um Hausbesitzer stärker 

zu sensibilisieren und gegebenenfalls mehr 

Anreize zu schaffen.

Damit das Thema umweltfreundliches Bauen 

endlich vorankommt, fordert die Bauwirt-

schaft darüber hinaus, den Einsatz von ökolo-

gisch wertvollen Baustoffen auf Landesebene 

stärker zu forcieren und bei öffentlichen Bau-

vorhaben sowohl nachwachsende Rohstoffe 

wie Holz als auch klimafreundliche innovati-

ve mineralische Baustoffe zu verwenden. Au-

ßerdem sollten vermehrt Recycling-Baustoffe 

eingesetzt werden. Wichtig sei auch die 

Förderung einer Grünen Stadtentwicklung. 

Grüne Städte orientierten sich nicht nur an 

der Optik, sondern hätten zahlreiche positi-

ve klimatische Effekte wie z.B. CO2-Bindung, 

Abkühlung, Schutz vor Überschwemmungen, 

Förderung der Artenvielfalt und Biodiversität. 

Dafür brauche es seitens der Landesregie-

rung ein starkes Klimapaket.

Wirksame Unterstützung erhofft sich die hie-

sige Baubranche überdies bei der Stärkung 

der Baugenehmigungsbehörden. Hier gäbe 

es enorme Defizite, beklagt Baupräsident 

Bernhard Sänger: „Vor allem die Sachbear-

beiter und Planer auf den Bauämtern müs-

sen regelmäßig geschult werden, damit sie 

 (Foto: LANDESVEREINIGUNG BAUWIRTSCHAFT BADEN-WÜRTTEMBERG E.V.)
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up to date sind in punkto moderne Bauwei-

sen, Fertigungsverfahren, umweltfreundliche 

Baustoffe, Kostenkalkulation und baurechtli-

che Vorschriften.“ Er fordert außerdem drin-

gend eine Aufstockung des Personals in den 

Ämtern inklusive digitaler Ausstattung sowie 

eine Verschlankung der Antragsverfahren, um 

die Durchlaufzeiten von Bauanträgen zu ver-

kürzen. Sänger kritisiert ferner den überbor-

denden Bürokratismus, der zu immer mehr 

Kosten und immer weniger Zeit für die ei-

gentliche Bautätigkeit führt. Insbesondere 

die unzähligen Dokumentationspfl ichten in 

nahezu allen Arbeitsbereichen würden mehr 

und mehr ausufern. Er appellierte an die 

anwesenden Politiker, künftig eine handwer-

kerfreundlichere und vor allem praktikable 

Gesetzgebung anzustreben.

kennwort: mecalac-programm

Wildkrau� uchs von LIPCO
Die Firma LIPCO gilt als der Spe-
zialist für die mechanische Wild-
krautbeseitigung. Es gibt zahlreiche 
Geräte für Pfl asterfl ächen und was-
sergebundene Oberfl ächen im Pro-
gramm. Besonders einfach geht die 
Arbeit mit dem Wildkrautfuchs. 

Das Gerät ist für die regelmäßige Wild-

krautentfernung auf Pfl asterfl ächen und an 

Kanten konzipiert und arbeitet wie eine Mo-

torsense oder ein Freischneider mit Trimm-

fäden, allerdings ohne die Gefahren herum-

fl iegender Steine.

Da mehrere Fadenköpfe aneinander 

gereiht aufgebaut sind, arbeitet das 

Gerät viel schneller. Selbst große Flä-

chen werden in kurzer Zeit vom Wild-

kraut entfernt.

Durch seinen Elektroantrieb arbeitet 

der Wildkrautfuchs extrem leise und 

emissionsfrei. Eine größere Variante 

für den Frontanbau an (Klein-)Trakto-

ren und für LIPCO-Trägerfahrzeuge ist 

ebenfalls erhältlich. Vorführungen sind 

deutschlandweit jederzeit möglich: 

vorfuehrungen@lipco.com

kennwort: wildkrautfuchs

(LIPCO GmbH)
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fachthema: holzhäcksler

Först präsentiert:
Der neue TT8 Holzhäcksler mit Drehkranz

Die Maschine, auf die die Branche 
gewartet hat! Der brandneue Först 
TT8 kombiniert die herausragende 
Chipping-Leistung der Först 8-Se-
rie mit einem Drehkranz. Dadurch 
wurde die vielseitigste, benutzer-
freundlichste und aggressivste Ma-
schine ihrer Klasse entwickelt.

Seit ihrem Start im Jahr 2013 hat sich die 

Marke Först schnell zum fortschrittlichsten 

und am meist geschätzten Hersteller von 

Holzhäckslern in Europa entwickelt. Alle 

Maschinen zeichnen sich durch außerge-

wöhnliche Qualität, intelligente Technik 

und unübertroffene Leistung aus, aber es 

fehlte bislang ein Produkt, das vor allem 

von den deutschen Kunden gewünscht 

wurde: Ein Häcksler mit Drehkranz und ei-

ner Kapazität von 200 mm.

Nach langer Entwicklungszeit und vielen 

Tests ist nun der TT8 da, die Maschine, 

nach der der Markt gefragt hat. Und sie 

kommt mit Stil! Denn der TT8 verfügt über 

einen breiten Trichter für eine einfache 

Zufuhr von Grünmaterial, das aggressive 

FörstGrip-Einzugsrollensystem, das Först-

Schwungradsystem und einen 55 PS starken 

Doosan DPF-Dieselmotor der Stufe 5 und ist 

damit eine echte Powermaschine.

Der TT8 wird standardmäßig mit der 3-jähri-

gen Först-Garantie und dem außergewöhnli-

chen Service und Backup-Support der Först 

GmbH geliefert. Vorführungen können direkt 

bei der Först GmbH gebucht werden und 

Ersatzteile sind am nächsten Tag in ganz 

Deutschland erhältlich.

www.foerst-global.com

(Foto: Först GmbH)

kennwort: först tt8

www.evo-transporter.de

0171/804 3477

2.3t zul.GG

2.2t zul.GG

isi-w-schmidt@t-online.de

kennwort: evo transporter
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fachthema: traktoren

In jedem Transporter und Traktor von 
Lindner stecken 200 Stunden öster-
reichische Wertarbeit. Europäische 
Premiumkomponenten machen die 
Fahrzeuge zu hocheffizienten und 
vielseitigen Geräteträgern für mo-
derne Städte und Gemeinden. Jetzt 
gibt es den Lintrac 130 und den Uni-
trac 112 LDrive als hochwertig aus-
gestattete Kommunalprofi-Modelle 
„Made in Austria“ zum Sonderpreis.

Wendig, stufenlos, sehr sauber und leicht 

zu bedienen: Dafür stehen der Lintrac 130 

und der Unitrac 112 LDrive des Tiroler Fami-

lienunternehmens Lindner. „In jedem unse-

rer Traktoren und Transporter stecken über 

200 Stunden österreichische Wertarbeit. 60 

Prozent der Wertschöpfung bleiben in Ös-

terreich, 95 Prozent in Europa“, betont Ge-

schäftsführer Hermann Lindner.

Sauberste Motorentechnologie 
auf dem Markt

In den Lintrac 130 baut Lindner den be-

sonders sauberen und sparsamen Perkins-

Syncro-Motor der Stufe 5 ein. Diese ist mit 

der Abgasklasse EURO 6 vergleichbar. Mit 

3,6 Liter Hubraum und 100 kW Leistung 

(136 PS) sowie einem enormen Drehmo-

ment von 530 Nm ist der Lintrac 130 der 

stärkste stufenlose Lindner-Traktor. Das stu-

fenlose TMT11-ZF-Getriebe kommt aus Steyr. 

Seine Stärken spielt die Maschine (Nutzlast 

rund 3,5 Tonnen) bei schweren Zugarbeiten 

aus, der Lintrac 130 eignet sich aber auch 

hervorragend für die Arbeiten mit größeren 

Schneepflügen oder Fräsen. Mit gefederter 

Vorderachse fährt er auf Wunsch 50 km/h. 

Für Wendigkeit sorgt die 4-Rad-Lenkung. 

Der kommunale Lintrac 130 „Made in Aus-

tria“ ist zum Sondernettopreis von 119.000 

Euro erhältlich (u.a. mit drei Jahren Werks-

garantie, gefederter Vorderachse und Kom-

munalbereifung).

Unitrac 112 LDrive: Hocheffizienter Ge-
räteträger mit Stufenlos-Technologie

Der Unitrac 112 LDrive punktet mit ZF-Stu-

fenlostechnologie und einfacher LDrive-

Bedienung. Das im Unitrac 112 LDrive 

verwendete CVT Stufenlosgetriebe wurde 

gemeinsam mit ZF entwickelt und wird von 

Lindner produziert. Gefahren wird stufenlos 

von -20 bis +50 km/h mit reduzierter Motor-

drehzahl. Dank 4-Rad-Lenkung beträgt der 

Wendekreisradius nur 3,5 Meter. Der 107 PS 

starke Motor erfüllt die Kriterien von EURO 

6c, die Nutzlast liegt bei sechs Tonnen. Den 

kommunalen Unitrac 112 LDrive „Made in 

Austria“ hat Lindner zum Sondernettopreis 

von 139.000 Euro im Programm (u.a. mit 

drei Jahren Werksgarantie, 4-Rad-Lenkung 

und Kommunalbereifung).

Zusatzgeräte aus Österreich

Gemeinsam mit bewährten Gerätepartnern 

stellt Lindner effiziente Komplettlösungen 

zur Verfügung. Schneepflüge für Profis baut 

der österreichische Hersteller Hauer. Bei den 

Kehrmaschinen setzt Lindner auf das Salz-

burger Unternehmen Trilety. Die Kärntner Fir-

ma Springer Kommunaltechnik hat Streuge-

räte für die Lindner-Fahrzeuge im Programm. 

Lassen sie sich die besonders attraktiven 

Gerätepakete zu den Kommunalprofi-Model-

len „Made in Austria“ nicht entgehen!

Lindner-Hausbesuche

Bei den Lindner-Hausbesuchen können die 

neuen Lintrac-Modelle und der stufenlo-

se Unitrac 112 LDrive getestet werden: am 

Bauhof oder beim nächsten Händler. Da gibt 

es auch alle Infos zum TracLink-System, der 

digitalen Lösung für die moder ne Einsatz-

dokumentation in den Gemeinden. Darüber 

hinaus sorgt die Geräteerkennung für Bedi-

enkomfort.

Die Anmeldung für die Lindner-Hausbesuche 

erfolgt bequem über 

die Lindner-Website: 

hausbesuch.lindner-

traktoren.at

Stufenlose Kommunalprofi-Technologie 
„Made in Austria“

kennwort: lintrac 130/unitrac 112

kennwort: bema saug-kehrdüse
å å
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Die nachhalti ge Stadt von morgen:
Grauwasser für mehr Grün

Im Herzen Stuttgarts entsteht mit 
dem Rosensteinviertel in den kom-
menden Jahren ein ganz neuer 
Stadtteil. Durch den Gleisrückbau 
im Rahmen von Stuttgart 21 wird di-
rekt hinter dem Bahnhof eine Fläche 
von rund 85 Hektar frei, auf der man 
mehr als 5.000 Wohnungen bauen 
möchte. 

Es soll ein Ort mit großer urbaner Lebens-

qualität und sehr viel Grün werden ... Klar, 

auf dem Papier hört sich sowas immer gut 

an. Aber in der Realität ist die Integration 

von zahlreichen Bäumen und anderen Pfl an-

zen in die städtische Bebauung sowohl für 

Kommunen als auch Privatbesitzer eine He-

rausforderung. Denn gerade in Zeiten des 

Klimawandels und zunehmender Trockenpe-

rioden stellt sich die Frage: Woher nimmt 

man die großen Mengen Gießwasser, die 

benötigt werden?

Offenes Forschungslabor

der Pfl anzen wird zum einen Regenwasser 

von der Dachfl äche gesammelt und in einer 

Retentions-Zisterne gespeichert, zum ande-

ren wird auch der Abfl uss aus den Duschen 

und Handwaschbecken der Wohncontainer 

aufgefangen. Dieses nur leicht verschmutz-

te, sogenannte Grauwasser durchläuft vor 

seinem Gießeinsatz eine fi lternde Pfl anzen-

kläranlage, die mit Kies und Sand gefüllt 

und mit Schilf bewachsen ist. Knapp 400 

Liter pro Tag können in dieser direkt vor den 

Containern aufgebauten Anlage gereinigt 

werden. Im Anschluss erfolgt eine weitere 

Hygienisierung mit UV-Lampen.

Grün mal drei

Drei verschiedene etablierte Vertikalbegrü-

nungssysteme kommen im offenen For-

schungslabor zum Einsatz - alle aus dem 

Programm der Helix Pfl anzen GmbH aus 

Kornwestheim. Im Erdgeschoss der Wohn-

container ist es ‘Elementa‘, ein System, das 

sonst häufi g auch als Lärmschutzwand ver-

fachthema: bewässerung

Der Suche nach einer Antwort geht derzeit 

auch das Forschungsprojekt INTERESS-I 

nach und präsentiert mit dem Impulsprojekt 

Stuttgart ein offenes Forschungslabor am 

Rande des zukünftigen Rosensteinviertels. 

INTERESS-I steht für „Integrierte Strategien 

zur Stärkung urbaner blau-grüner Infrastruk-

turen“ und erarbeitet Konzepte und Maß-

nahmen zur Optimierung der Siedlungs- und 

Bauwerksstrukturen auf der Basis stadtkli-

matischer Anforderungen, der Wasserverfüg-

barkeit und -qualität und der Belange der 

Freiraumversorgung.

Beim Impulsprojekt Stuttgart arbeiten un-

ter der Leitung der Technischen Universität 

München verschiedene Hochschulen, Kom-

munen und Unternehmen eng zusammen. 

Kernstück des offenen Forschungslabors 

sind dreigeschossige Wohncontainer, in de-

nen Arbeiter während ihres Einsatzes auf 

der Großbaustelle untergebracht sind, und 

von denen Teile mit Vertikalbegrünungssys-

temen versehen wurden. Für die Versorgung 

Für die Versorgung der Fassadenbegrünung wird zum einen Regenwasser von der Dachfl äche in einer Retentions-Zisterne gespeichert (li.), zum anderen wird auch der 
Abfl uss aus den Duschen der Wohncontainer in einer Pfl anzenkläranlage (re.) aufgefangen. (Foto: Julian Rettig)
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baut wird: In Körben aus verzinktem Stahl-

gitter, gefüllt mit Spezialsubstrat, wachsen 

beispielsweise Lavendel verschiedene Stau-

den wie beispielsweise Geranium. Oben und 

unten liegende Profilschienen sowie Ver-

schraubungen ermöglichen, dass sich das 

System im Baukastenprinzip beliebig erwei-

tern lässt. Auf der mittleren Containerebene 

hat das System ‘Elata‘ seinen Platz. Kletter-

pflanzen wie Efeu wachsen hier in mit Gra-

nulat gefüllten, speziellen Kästen und beran-

ken ein stabiles Metallgitter. So bilden sie 

schon nach kürzester Zeit eine üppig grüne 

Pflanzenwand. Beim Impulsprojekt stehen 

die Pflanzkästen auf einem Gerüst vor der 

Fassade, bei tragfähigen Wänden aus Beton 

und Mauerwerk sowie Metallkonstruktionen 

z.B. Parkhäusern können sie aber auch di-

rekt an der Wand verankert werden.

Das System ‘Biomura‘ wurde ganz oben ins-

talliert. Die aus recyceltem Kunststoff herge-

stellten Pflanzkassetten haben eine Größe 

von 60 mal 45 Zentimetern und verfügen 

über 16 Pflanzlöcher. Die eingesetzten Stau-

den und Kräuter wachsen hier in einer anor-

ganischen Mineralwolle mit sehr niedrigem 

Trockengewicht. Für die Unterkonstruktion 

werden Trägerschienen aus verzinktem Stahl 

vertikal an die Wand angebracht, daher ist 

das System vergleichbar mit einer vorge-

hängten, belüfteten Fassade.

„Insgesamt 14 verschiedene Pflanzenarten 

wurden für die Vertikalbegrünungen ausge-

sucht“, erklärt Hans 

Müller, Geschäftsfüh-

rer von Helix. „Durch 

die Auswahl und 

-kombination wird 

gewährleistet, dass 

alle drei Systeme auch in den Wintermona-

ten attraktiv und grün sind. Leistungsfähige 

Pumpen und eine hochwertige Steuerungs-

anlage stellen eine bedarfsgerechte Bewäs-

serung sicher.“

Impulse setzen

Am 15. Juli 2020 wurde das Impulsprojekt 

Stuttgart offiziell in Betrieb genommen. In 

den nächsten Monaten gehen die beteilig-

ten Institutionen nun intensiv verschiedenen 

Fragestellungen nach. So wird beispielswei-

se untersucht, inwieweit sich das gereinigte 

Duschwasser zur Versorgung der Pflanzen 

eignet, wie gut die Reinigungsleistung des 

Bodenfilters bei unterschiedlichem Substrat 

bzw. bei unterschiedlichem Durchfluss ist 

und ob die gesammelten Mengen zur Be-

wässerung der Fassadenbegrünung ausrei-

chen. „Bisher ging man immer davon aus, 

dass etwa ein Viertel des Bedarfs durch Re-

genwasser gedeckt werden kann und drei 

Viertel durch das gereinigte Grauwasser. 

Ob das so ist, wird die Praxis jetzt zeigen“, 

sagt Müller. „Aber ich gehe davon aus, dass 

kein zusätzliches Trinkwasser benötigt wird. 

Denn anders als bei Regenwasser kann man 

bei Grauwasser sicher sein, dass es relativ 

verlässlich und kontinuierlich anfällt.“

Das Ziel des Impulsprojekts in Stuttgart 

ist aber nicht allein, Messwerte zu sam-

meln. Wie der Name schon vermuten lässt, 

wünscht man sich, dass davon auch tatsäch-

liche Impulse ausgehen. Das heißt, man will 

einer möglichst breiten Öffentlichkeit - von 

Stadtplanern, über Kommunen bis zur Woh-

nungsbauwirtschaft - demonstrieren, wie 

zukünftig Bewässerungsbedarf und Abwas-

serentsorgung zusammen gedacht werden 

sollten, wie alternative Wasserressourcen zu 

erschließen sind und eine nachhaltige und 

innovative Versorgung des Stadtgrüns ge-

währleistet werden kann. Das Projekt läuft 

bis Oktober 2021 und ist öffentlich zugäng-

lich. Während der gesamten Zeit finden re-

gelmäßig Führungen vor Ort statt.

www.interess-i.net und www.helix-pflanzen.de

(Grafik: Well)

kennwort: gewächshäuser



Seite 22 8/9-2020

4
4

fachthema: mähroboter

Raffinierte Automower Gadgets von Husqvarna für 
die besondere Rasenpflege

Seit 25 Jahren bieten Husqvarna 
Automower innovative Technik auf 
höchstem Niveau – neben Steue-
rung per Automower Connect App, 
Wetter-Timer und Frost-Sensor war-
ten die Mähroboter mit zahlreichen 
weiteren Features auf. 

Doch auch für spezielle Anforderungen beim 

Thema Rasenpflege bietet Husqvarna eine 

Vielzahl an raffinierten Gadgets, die die 

praktischen Automower Mähroboter noch 

smarter machen. Zusätzlich liefert das Fair-

wayKit eine professionelle Lösung für Golf-

anlagen.

Blumenbeet mitten im Rasen? 
Mit dem Flexiblen Flächenbegren-
zungskit jederzeit!

Auch wenn das Begrenzungskabel für den 

Mähroboter schon verlegt ist, gibt es eine 

praktische und schnelle Lösung, um Flächen 

auf dem Rasen abzugrenzen, die der Mähro-

boter aussparen soll. Das Flexible Flächen-

begrenzungskit ist hervorragend geeignet, 

wenn man rasch temporäre Abgrenzungen 

schaffen möchte, wie zum Beispiel im Som-

mer für das Kinderplanschbecken oder die 

Blumenwiese für Insekten und Bienen. Auch 

bei frisch angesätem Rasen kann man den

Bereich mit dem Flächenbegrenzungskit un-

kompliziert aussparen, bis das Gras ausrei-

chend gewachsen ist. Außerdem bietet die 

Flächenbegrenzung eine zusätzliche Hilfe-

stellung bei der regulären Installation - dazu 

zählen beispielsweise Arbeitsflächen, die an 

Gewässer, Straßen oder Abhänge grenzen.

Flexibles Flächenbegrenzungskit: https://

www.husqvarna.com/de/ersatzteile-zubehor/ 

Gegen unschöne Lücken im Rasen:
Das Hybrid-Gras-Kit 

Das Hybrid-Gras-Kit ist ein praktischer Helfer

bei besonders anspruchsvollen Stellen, wie 

zum Beispie l engen Passagen, Hanglagen 

oderFlächen mit herausfordernder Rasen-

qualität. Das Kit verhindert ein Stecken-

bleiben oder Stoppen des Mähroboters, 

und unterstützt bei der Ausbesserung von 

Lücken im Gras, um bessere Traktion zu er-

möglichen. Damit lässt sich auch bei prob-

lematischen Stellen ein schönes Rasenbild 

erzeugen. Zusätzlich kann das hochwertige 

Hybrid-Gras simpel verlegt werden und ist 

nach einiger Zeit im Rasen nahezu unsicht-

bar.

Hybrid-Grad-Kit: https://www.husqvarna.

com/de/ersatzteile-zubehor/installation/

hybridgras-kit/

Das Offroad-Kit für starke Steigungen oder 

rutschige Stellen – challenge accepted!

Husqvarna Automower Mähroboter bewälti-

gen selbst extreme Steigungen von bis zu 

70%. An besonders herausfordernden Stel-

len kann außerdem das Offroad-Kit helfen, 

ein Rutschen des Mähroboters zu unterbin-

den. Durch Abrutschen kann die Grasnarbe

beschädigt und das Rasenbild gestört wer-

den. Das Offroad-Kit verhindert dies durch 

längere Stollen an den Rädern sowie durch 

spezielle Radbürsten, die die Räder während 

des Betriebes von anhaftendem Schmutz 

befreien.

Offroad-Kit: https://www.husqvarna.com/de/

Husqvarna Deutschland GmbH
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ersatzteile-zubehor/installation/offroad-kit-

420-430x450x-inkl-bursten/

Schnelle Hilfe in Sicht: 
Begrenzungskabel Reparatur-Kit

Bei kleinen Schäden oder Anpassungen des 

Begrenzungskabels muss nicht immer der 

Fachmann kommen. Mit dem Begrenzungs-

kabel Reparatur-Kit lassen sich Ausbesse-

rungen oder Erweiterungen des Mähbereichs 

einfach selbst vornehmen.

Begrenzungskabel Reparatur-Kit: https://

www.husqvarna.com/de/ersatzteilezubehor/

installation/begrenzungskabel-reparatur-kit/ 

Individuelles Design mit dem myHusqvar-

na-Folienset Die hochwertigen Klebefolien 

verpassen jedem Automower einen neuen 

Look. Besonders beliebt sind Naturmotive 

wie der Marienkäfer. Auf myHusqvarna gibt 

kennwort: husqvarna mähroboter

es eine riesige Auswahl an unterschiedli-

chen Mustern und sogar die Möglichkeit ein 

individuelles Design zu gestalten.

Folienset: 

https://www.myhusqvarna.com/de/

Hochleistungs-Begrenzungskabel 
minimiert Signalverlust 

Das Hochleistungs-Begrenzungskabel be-

steht aus robustem Draht mit 100% Kup-

ferkern und isolierter Oberfläche zur Mini-

mierung von Signalverlusten und hilft bei 

anspruchsvolleren Installationen mit dem 

Automower. Das Kabel definiert eine sichere 

Führung im Schneidbereich des Mährobo-

ters. Der Draht eignet sich besonders bei 

größeren Gärten und Rasenbereichen.

Hochleistungs-Begrenzungskabel: 

https://www.husqvarna.com/de/ersatztei-

lezubehor/installation/automower-begren-

zungskabel-heavy-duty-o3-4mm---500-m/

Für Profi-Anwender: Das Fairway-Kit

Das Fairway-Kit bietet eine innovative Lö-

sung für Golfanlagen oder andere Grünflä-

chen, die einen besonders kurzen Rasen 

benötigen. Das Fairway-Kit wird unter der 

Messerscheibe am Automower angebracht. 

Damit kann statt den üblichen mindestens 

20 mm eine niedrigere Schnitthöhe von 10,5 

mm oder 12,5 mm erreicht werden. Die Mon-

tage ist simpel und unkompliziert.

Fairway-Kit: 

https://www.husqvar-

na.com/de/ersatzteile-

zubehor/installation/

fairway-kit/

kennwort: egholm park ranger 2150

å å
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Kärcher: Neue handgeführte Akku-Geräte für 
professionelle Anwender

Kabellose Power für draußen

Winnenden, September 2019 – Mähen und 

Heckenschneiden in Parks, Laub entfernen 

auf großen Plätzen oder das Zerkleinern von 

Ästen und Bäumen nach Stürmen. Hierfür hat 

Kärcher ab sofort eine Antwort: Als Teil des 

„Kärcher Battery Universe“ bringt der Rei-

nigungsspezialist eine Reihe robuster hand-

geführter Akku-Geräte auf den Markt – vom 

Rasenmäher über den Laubbläser bis hin zur 

Kettensäge. Insgesamt acht leistungsfähige 

36-Volt-Produkte umfasst das kabellose 

„Outdoor Power Equipment“ für professi-

onelle Anwender: Laubbläser, Kettensäge, 

Rasenmäher, Rasentrimmer, Heckenschere, 

Freischneider, Multi-Tool und Rucksack-

Laubbläser. Kommunen, Baubetriebe, 

Gebäudereiniger, GaLa-Bauer und Land-

wirte profitieren von flexiblen Einsatzmög-

lichkeiten, da komplett unabhängig von der 

Stromversorgung gearbeitet werden kann. 

 

Maximale Flexibilität für Anwender 

Die Suche nach Steckdosen und das lästige 

Auf- und Abwickeln des Kabels gehört beim 

Einsatz der akkubetriebenen Geräte der Ver-

gangenheit an. Gleichzeit gibt es mit dem 

Wegfall des Kabels eine Stolperfalle weniger. 

Neben der Arbeitssicherheit steigt so auch die 

Effizienz: Anwender sparen deutlich Arbeits-

zeit ein. Betrieben werden alle Produkte der 

Reihe durch 36 Volt Battery Power+-Akkus 

mit einer Kapazität von 6,0 Ah oder 7,5 Ah.  

 

Wenig Aufwand für Betrieb und Wartung 

Das neue akkubetriebene „Outdoor Power 

Equipment“ ist besonders wirtschaftlich: So 

verursachen die Profi-Geräte weniger Be-

triebskosten im Vergleich zu benzinbetriebe-

nen Modellen. Durch die robusten Materiali-

en sowie die sicher verbaute Elektronik sind 

sie beständig gegen Stöße und Vibrationen. 

So sorgt das Stahlmähdeck und hochwer-

tige kugelgelagerte Räder beim Kärcher 

Akku-Rasenmäher LM 530/36 Bp oder das 

Dickichtmesser des Akku-Freischneiders BCU 

260/36 Bp aus gehärtetem Stahl für eine 

lange Lebensdauer. Auch die Wartungskos-

ten sind um ein Vielfaches niedriger als 

bei benzinbetriebenen Pendants. Die Akku-

Kettensäge CS 400/36 Bp verfügt etwa über 

eine automatische Schmierung, was den 

Wartungs- und Pflegeaufwand deutlich ver-

ringert. Zudem kann die Kette  mithilfe eines 

Kombischlüssels schnell nachgespannt oder 

gewechselt werden. Das Werkzeug befindet 

sich an der Unterseite des Geräts und kann 

bei Bedarf einfach entnommen werden – 

die zeitraubende Werkzeugsuche entfällt.  

 

Freundlich und komfortabel für 
Umwelt und Anwender

Die Neuprodukte sind besonders leise und eignen sich deshalb ideal für Arbeiten bei Nacht oder in lärmsensiblen Bereichen, wo viel Publikumsverkehr herrscht. 
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Die Neuprodukte sind besonders leise und 

eignen sich deshalb ideal für Arbeiten bei 

Nacht oder in lärmsensiblen Bereichen, wo 

viel Publikumsverkehr herrscht. So ist die 

Akku-Kettensäge von Kärcher deutlich lei-

ser als ein benzinbetriebenes Modell, was 

sich auf die wahrgenommene Lautstärke 

auswirkt. Ganz ohne Abgase und dank re-

duzierter Vibrationen sind die Produkte 

vor allem im Langzeitgebraucht anwender-

freundlich, da Ermüdungserscheinungen 

nicht so schnell auftreten. Beim Einsatz 

des Kärcher Akku-Laubbläsers LB 930/36 

Bp reduziert sich die Vibration im Vergleich 

zu benzinbetriebenen Modellen erheblich. 

 

Für ein komfortables und ermüdungsfreies 

Arbeiten sorgen neben dem geringen Ge-

wicht der Geräte auch ergonomische oder 

drehbare Griffe sowie ein innovatives Trage-

system, etwa bei der Akku-Heckenschere HT 

650/36 Bp. Beim Akku-Rasenmäher kann die 

Fahr- oder Betriebsgeschwindigkeit  indivi-

duell an die Bedürfnisse des Benutzers ange-

passt werden – das spart Kraft und Energie.  

 

Kärcher Battery Universe
  

Das „Kärcher Battery Universe“ umfasst 

zwei Akkuplattformen mit einer beständig 

wachsenden Anzahl an Geräten, die vom 

Hochdruckreiniger über den Laubbläser bis 

hin zum Mehrzwecksauger reichen. Sowohl 

die kompakten 18-Volt-Akkus als auch die 

leistungsfähigen 36-Volt-Akkus sind in un-

terschiedlichen Kapazitäten verfügbar, um 

Insgesamt acht leistungsfähige 36-Volt-Produkte umfasst das kabellose „Outdoor Power Equipment“ für pro-
fessionelle Anwender. (Fotos: Alfred Kärcher SE & Co. KG)

ein breites Anwendungsfeld abzudecken. 

Das Besondere: Die Akkus sind vollständig 

mit allen Kärcher-Geräten der gleichen Span-

nungsklasse kompatibel, egal ob diese zum 

Home & Garden- oder zum Professional-

Sortiment gehören. Ein Alleinstellungsmerk-

mal aller Kärcher-Akkus ist das LCD-Display 

mit „Real Time Technology“, welches neben 

der verbleibenden Akkukapazität auch die 

Restlauf- und Restladezeit präzise in Mi-

nuten anzeigt. Das Gehäuse der Akkus ist 

besonders stoßfest und entsprechend der 

Schutzklasse IPX5 staub- und strahlwas-

sergeschützt. Durch effizientes Temperatur-

management liefern die Akkus auch bei in-

tensiven Anwendungen sehr gute Leistung, 

eine intelligente Zellüberwachung schützt 

dabei vor Überlastung, Überhitzung und Tie-

fentladung. Ist ein Gerät längere Zeit nicht 

in Betrieb, sorgt der prozessorgesteuerte, 

automatische Lagermodus der Battery Po-

wer-Akkus für eine lange Lebensdauer der 

Zellen.

https://www.kaer-

cher.com/de/home-

garden/battery-

power.html

kennwort: kärcher akkugeräte

kennwort: baumaschinentransporter/kipper
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Boden verbessern und mulchen mit Holzfaserprodukten
Eine hohe Nachfrage, Trocken-
heit und Borkenkäfer haben 
zu Engpässen bei Rinde zur 
Herstellung von Rindenmulch 
und -humus geführt. „In einer 
Umfrage vom Industrieverband 
Garten  beziffern Verbands-
mitglieder die Knappheit mit 
mehr als 70 Prozent“, weiß 
Gartenbauingenieur Jonas Ro-
thenhöfer, Produktmanager 
frux GaLaBau bei Einheitserde-
werke Patzer. 

Mehr als drei Viertel der IVG-Mitglie-

der erwarten auch in den kommenden 

Jahren für den deutschen Markt eine 

Halbierung der verfügbaren Rinden-

mengen. „Mit einem holzfaserbasier-

ten Mulchmaterial und Bodenverbesserer 

bieten wir Garten- und Landschaftsbauern 

sowie Mitarbeitern in der kommunalen 

Grünpflege eine Alternative, die im Hinblick 

auf konventionelle Rindenprodukte gleich 

mehrfach punktet“, so Rothenhöfer. „Und 

zwar nicht nur, weil Holzhackschnitzel – die 

Basis für Holzfasern – weiterhin verfügbar 

sind.“

Stark am Hang – sanft zu Pflanzen

Da der torffreie Stauden- & Rosenmulch 

‚Gartenfaser‘ keine Rohrinde enthält, ist er 

frei von Gerbsäure und kann auch zum Ab-

decken von Pflanzflächen sowie Kübeln mit 

empfindlichen Kulturen wie Bodendeckern 

und Rosen verwendet werden. Die enthal-

tenen Holzfasern verzahnen aufgrund ihrer 

Struktur so miteinander, dass dieses Mulch-

material selbst in Hanglagen, bei Regen und 

Wind stabil liegen bleibt und widerstands-

fähig gegen mechanische Beanspruchung 

durch Laubbläser oder Rechen ist. Dabei bil-

den die Holzfasern eine dichte Schicht, die 

den Aufwuchs von Unkraut minimiert, aber 

Wasser gut durchfließen lässt. Bei Neube-

pflanzung der Fläche muss dieses aus Holz-

fasern, Rindenhumus und Grüngutkompost 

bestehende Mulchmaterial nicht abgeräumt 

werden, sondern kann zur Bodenverbes-

serung einfach eingearbeitet werden. „Das 

spart jede Menge Arbeit“, sagt Rothenhöfer. 

Die Gartenfaser als Mulchmaterial und Bo-

denverbesserer wird im 60-l-Sack (ab einer 

Palette), im Big Bag (2,5 m3) oder Jumbo 

Bale (3,0 m3) geliefert. Sie ist eines von 15 

komplett torffreien Produkten im Sortiment 

von frux GaLaBau. Das beinhaltet u.a. auch 

noch eine Rhodo-

dendron-, eine Trog-, 

eine Dachgarten- 

und eine Rasenerde. 

www.frux-galabau.de

(Foto: Einheitserde Werkverband e.V.)

kennwort: rosenmulch

Umsatz im Bauhauptgewerbe, 
Mai 2020 -3,0 % zum Vorjahresmonat
Im Mai 2020 ist der Umsatz im Bau-
hauptgewerbe um 3,0 % gegenüber 
dem Mai 2019 gesunken. Wie das 
Statistische Bundesamt (Destatis) 
nach vorläufigen Ergebnissen weiter 
mitteilt, erhöhte sich die Zahl der 
Beschäftigten um 0,7 % gegenüber 
dem Vorjahresmonat. 

Da das Umsatzniveau nach wie vor sehr hoch 

ist, zeigt sich weiterhin kein eindeutiger Ein-

fluss der Corona-Pandemie auf Umsatz und 

Beschäftigung im Bauhauptgewerbe. In den 

ersten fünf Monaten 2020 stieg der Umsatz 

im Bauhauptgewerbe im Ver-

gleich zum Vorjahreszeitraum 

um 5,6 %. Die Zahl der Be-

schäftigten erhöhte sich im 

gleichen Zeitraum um 1,7 %. 

Die Umsätze sanken im Mai 

2020 gegenüber Mai 2019 im 

Hochbau um 4,0 % und im 

Tiefbau um 1,4 %. Unter den 

umsatzstärksten Wirtschaftszweigen inner-

halb des gesamten Bauhauptgewerbes stieg 

der Umsatz beim Leitungstiefbau und Klär-

anlagenbau mit 6,4 % am stärksten, wäh-

rend es im Gewerk „Sonstige spezialisierte 

Bautätigkeiten anderweitig nicht genannt“ 

(zum Beispiel Gerüstbau) mit -6,5 % den 

größten Umsatzrückgang gab.

www.destatis.de/DE/Home/_inhalt.html
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Kompaktes Einstiegsgerät MCB von Empas 
Professionelle Wildkrautbekämpfung mit Heißwasser 
Der niederländische Maschinenbauer Empas 
hat mit der MCB (Multicleaner-Basis) ein spe-
zielles Gerät für die Wildkrautbekämpfung in 
schwer zugänglichen Bereichen entwickelt. Ob 
öffentliche Flächen wie Spiel- oder Sportplät-
ze, kleine Durchgänge oder Baumscheiben – 
das Unkraut wird mit Heißwasser wirkungsvoll 
und nachhaltig entfernt. 

Das Wasser wird in einer garantiert konstanten Austritt-

stemperatur von mindestens 99,4 Grad Celsius mit einer 

Handlanze auf die Pflanzen aufgetragen. Somit ist sicher-

gestellt, dass das Eiweiß gerinnt und die Pflanzen nach 

wenigen Stunden absterben. Mit nur wenigen Durchgän-

gen pro Jahr und ohne den Einsatz chemischer Herbizide 

erzielen die Anwender ein gepflegtes Erscheinungsbild. 

Zusätzlich zur Wildkrautbekämpfung verfügt das Gerät 

über die Funktion der Heißwasser-Reinigung inklusive 

des Nebeneffekts der thermischen Desinfektion. Park-

bänke, Spielplatzgeräte, Stadtmobiliar und ganze Flä-

chen können nicht nur schonend und effektiv gereinigt, 

sondern von Keimen, Viren und Bakterien befreit werden. 

Zudem lässt sich der Eichenprozessionsspinner mit der 

MCB entfernen. 

Die Maschine ist autark und mobil einsetzbar. Sie kann 

auf einem Anhänger, Pritschen-

wagen oder Elektrofahrzeug 

transportiert werden. Die MCB 

kann direkt vom Hersteller oder 

über ein flächendeckendes 

Händlernetz bezogen werden.  

fachthema: wildkrautbeseitigung

Empas MCB – Basisgerät für die Heißwasser-Wildkrautbekämpfung und -reinigung, Foto: Empas

kennwort: empas wildkrautbekämpfung

kennwort: radialbesen
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Mecalac führt MyMecalac Connected Services ein
Mecalac, ein weltweit füh-
rendes Unternehmen in 
der Entwicklung, Herstel-
lung und dem Vertrieb 
von kompakten Bauma-
schinen für innerstädti-
sche Baustellen, stellt 
seinen neuen Connected 
Service vor, welcher zur 
Unterstützung der Effizi-
enz und der Rentabilität 
seiner Kunden und in Zu-
sammenarbeit mit Tracku-
nit, einem Hauptanbieter 
im Bereich der Lösungen 
für Telematikplattformen, 
entwickelt. 

Soeren Brogaard Jensen 
CCO Trackunit

“Mit mehr als 500.000 Maschi-

nen, die mit unserer schnell 

wachsenden Cloud-Plattform 

verbunden sind, wird Tracku-

nit immer wieder das Privileg 

geboten und die Möglichkeit 

gegeben, mit ehrgeizigen Bau-

unternehmen zusammenzuar-

beiten, wenn diese ihren digita-

len Weg antreten. Wir sind stolz 

mit Mecalac zusammenzuarbei-

ten, die ihre Kunden einlädt, 

sich der Trackunit-Plattform 

anzuschließen und sich auf diese neue und 

aufregende Reise einzulassen.”

Baptiste Ligot, After Sales Manager 
der Mecalac Group

“Wir haben eine umfassende Recherche der 

globalen Telematikunternehmen durchge-

führt, um zu beurteilen, wer all unsere Qua-

litätsanforderungen sowie die komplexen 

Geschäftsanforderungen unserer Kunden er-

füllen kann und haben Trackunit als unseren 

Partner gewählt. Beide Unternehmen verfü-

gen über qualitative hochwertige Produkte 

und die Nähe zum Kunden. Auf diese Weise 

können wir die Branche voranbringen und 

neue datengesteuerte Verbindungen über 

die gesamte Wertschöpfungskette herstel-

len. Die Konnektivität von Maschinen ist für 

den digitalen Weg von größter Bedeutung, 

um in der Branche an Dynamik zu gewin-

nen. Durch unsere einzigartige Telematik-

plattform bietet Mecalac seinen Kunden so-

wohl einen unmittelbaren finanziellen Wert 

als auch die Grundlage für neue innovative 

Dienstleistungen. Wir freuen uns sehr über 

diese langfristige Partnerschaft.”

Der Service besteht aus einem Webpor-

tal mymecalac.com und einer mobile App 

‘MyMecalac’ und löst die häufigsten Prob-

leme der Baubranche. Es zeigt Maschinen 

auf, die gewartet werden müssen, damit 

die Techniker potenziellen Ausfällen immer 

einen Schritt voraus sind. Das Webportal 

ist das Informations- und Wissenszentrum, 

welches Flottenmanagern, Maschinenbesit-

zern und Fahrern die Möglichkeit gibt, die 

Effizienz, Sicherheit und Maschinenlaufzeit 

zu steigern, indem sie Zugriff auf alles von 

Zusammenfassungen auf höchster Ebene bis 

hin zu spezifischen Maschinendetails bietet. 

Durch ständige, genaue Maschinenüberwa-

chung und intelligente Benachrichtigung 

über Wartung, Inspektionen und Schäden 

trägt die App dazu bei, die Maschinen mit 

Höchstgeschwindigkeit und Effizienz im Be-

trieb zu halten.

Die MyMecalac-Lösung ist verfügbar 

    • Standardmäßig bei den Baggern 12MTX, 

15MWR und 15MC der Abgasstufe V , sowie 

den Ladern AS1600 und AS210e der Abgas-

stufe V

    • Optional bei al-

len anderen Maschi-

nen der Abgasstufe V

www.mecalac.com

kennwort: mymecalac

fachthema: baumaschinen

(Foto: Mecalac Baumaschinen GmbH)
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Finliner verfüllt Asphalt
Bis zu 80 cm Breite verfüllt die 
Optimas-Material-Verteilschaufel As-
phalt. Das nutzt die FK Straßen- und 
Pflasterbau GmbH, um Kabelgräben 
wieder mit einer begeh- bzw. be-
fahrbaren Oberfläche zu versehen. 

„Wir nutzen die „Finliner“-Schaufel jetzt 

seit gut einem Jahr“, sagt Florian Klug, Ge-

schäftsführer von FK, „und wir können fest-

stellen, dass wir bei unserer Arbeit deutlich 

schneller geworden sind. Ein weiterer Plus-

punkt ist, dass durch diese Automatisierung 

die körperliche Belastung von Mitarbeitern 

um ein gutes Maß gesunken ist“. 

Material zielgenau einbringen

Die „Finliner“ ist eine Material-Verteilschau-

fel von 2 m Breite, die  hydraulisch betrie-

ben wird. Die Länge des Förderbandes, das 

das Material aus der Schaufel transportiert, 

beträgt 2,50 m. Trägergerät ist ein Radlader 

gleich welchen Fabrikates. Der Anbau per 

Schnellwechsler ist in maximal 2 Minuten ge-

schehen. Ist die „Finliner“ montiert, kann sie 

um 90° nach vorn geschwenkt werden, um 

Material aufzunehmen. Bis zu 1 m³ fasst das 

Gerät. Es kann aber auch von einem anderen 

Radlader oder Lkw direkt beschickt werden. 

Die Öffnung der „Finliner“ ist so geformt, 

dass kein Material daneben fallen kann. Die 

„Finliner“ streut seitlich. Die Dosierung des 

Füllgutes wird durch die Geschwindigkeit 

des Förderbandes und die Fahrgeschwindig-

keit des Radladers gesteuert. Mit der seitlich 

montierten, nachgeführten Nivellierplatte, 

die im Winkel verstellbar ist, wird das Ein-

bauniveau in Höhe und Weite gleichblei-

bend  gehalten. Die „Finliner“-Material-Ver-

teilschaufel gibt es auch in einer größeren 

Ausführung mit 1,4 m³ Fassungsvermögen. 

Diese Variante steht dann auf Rollen und ist 

hauptsächlich im Bankettbau im Einsatz.

Asphalt einbauen

Auch der heiße Asphalt wird von der „Fin-

liner“ problemlos bewältigt. „Man muss 

darauf achten, genügend Trennmittel zu 

verwenden. Dann läuft das einwandfrei“, 

berichtet Klug. Wenn zum Beispiel nur Ban-

kette mit Mineralmischungen verfüllt wer-

den, hat man schon Strecken von etwa 2000 

m pro Tag geschafft. Das hohe Tempo, mit 

dem gearbeitet werden kann, ist möglich, 

weil man sich immer parallel zu der zu ver-

füllenden Strecke bewegen kann. Das steht 

im Gegensatz zu der früheren Einsatzmetho-

de, bei der mit Bagger oder Radlader ge-

arbeitet wurde. Damals musste man immer 

wieder für jeden Meter quasi neu anfahren. 

Diese ganzen Lenk- und Fahrbewegungen 

plus die permanente Materialaufnahme fal-

len nun weg. 

Hohe Flexibilität möglich

Die FK Straßen- und Pflasterbau GmbH aus 

Knetzgau wurde vor elf Jahren gegründet. 

Der Firmensitz liegt zwischen Bamberg und 

Schweinfurt und hier ist auch das Einsatzge-

biet des Unternehmens. Gut 20 Mitarbeiter 

sind in Kabelbau, Straßen- und Pflasterbau, 

Wasserleitungs- und Tiefbau tätig. Der Fuhr- 

und Maschinenpark verfügt über 30 große 

Baumaschinen und Lkw,  mehr als Mitar-

beiter im Haus sind. Das ist auch notwen-

dig, um die vielfältige und anspruchsvolle 

Aufgabenstruktur fachgerecht und vor allen 

Dingen aber schnell bedienen zu können. 

Klug nutzt bereits den Vacu-Lift von Optimas 

zum Setzen von Rinn- u. Bordsteinen. Auch 

hier geht es letztlich darum, Mitarbeiter von 

schwerer körperlicher Arbeit zu entlasten 

und dadurch, als zweitem Effekt, schneller 

zu werden. Durch den für ihn zuständigen 

Optimas-Mitarbeiter Andreas Nolting lernte 

Klug auch die Material-Verteilschaufel „Finli-

ner“ kennen und im 

Verlauf eines Jahres 

auch sehr schätzen.

www.optimas.de

Die Material-Verteilschaufel „Finliner“ von Optimas kann direkt vom Lkw beladen werden und dies, falls erforder-
lich, auch mit Asphalt. (Foto: Optimas GmbH)

fachthema: pflasterbau

kennwort: optimas-finliner

kennwort: rauch
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Bereits das BGA 85 überzeugte die 
Anwender. Nun wird es durch das 
neue akkubetriebene Profi -Blasge-
rät STIHL BGA 86 ersetzt, das beim 
Einsatz gegen Laub, Gras, Schnitt-
gut und Papiermüll noch deutlich 
mehr schafft: 

Mit einer Blaskraft von bis zu 15 Newton 

ist es um 50 Prozent stärker, dabei aber 

spürbar leichter und leiser. So können Land-

schaftsgärtner und kommunale Reinigungs-

kräfte, aber auch Mitarbeiter von Haus-

meisterdiensten Parks, Wege, Spiel- oder 

Parkplätze kräfteschonend, geräuscharm 

und abgasfrei säubern. Dank der moderaten 

Geräuschentwicklung ist beim Betrieb des 

Geräts kein Gehörschutz erforderlich und 

der Einsatz auch in lärmsensiblen Bereichen 

wie dichtbesiedelten Wohngebieten oder 

im Umfeld von Krankenhäusern und Seni-

orenwohnheimen uneingeschränkt möglich. 

Gleichzeitig konnte STIHL die Kreiselkräfte 

an der Hand des Anwenders durch die kom-

pakt aufgebaute Gebläse-Einheit mit hochef-

fi zienter Turbine fast bis an die Grenze der 

Wahrnehmbarkeit verringern. Den Arbeits-

komfort erhöht auch der griffnahe Schwer-

punkt des Geräts. Es lässt sich dadurch 

besonders komfortabel und mit geringem 

Kraftaufwand führen. Das Blasrohr ist län-

genverstellbar und lässt sich optimal an die 

Körpergröße des Anwenders anpassen. Das 

Profi -Blasgerät aus dem STIHL AkkuSystem 

AP ist kombinierbar mit allen Akkus der Se-

rie STIHL AP und kann auch bei Nässe oder 

Regen verwendet werden. 

Die Details im Überblick:

• Kraftvoll und leicht 

Das STIHL BGA 86 eignet sich für die profes-

sionelle und semi-professionelle Reinigung 

in Parks, auf Wegen und großen Flächen wie 

z. B. Parkplätzen. Dank EC-Motor und be-

sonders effi zienter Turbine bietet das Akku-

Blasgerät mit bis zu 15 Newton und einem 

Luftdurchsatz von bis zu 780 m3/h bis zu 

50 Prozent mehr Blaskraft als das BGA 

85. Zugleich wiegt das BGA 86 nur 

2,8 kg (ohne Akku) und damit ganze 0,4 kg 

weniger als dieses. 

• Stufenlos regulierbar und geräuscharm

Die Drehzahl des BGA 86 lässt sich direkt 

am Griff exakt und stufenlos regulieren. Da-

bei erzeugt das Gerät selbst bei maximaler 

Blasleistung einen Schallleistungspegel von 

nur 91 dB(A) und eignet sich damit uneinge-

schränkt auch für Einsätze in lärmsensiblen 

Bereichen. Für den Anwender ist zudem kein 

Gehörschutz erforderlich.

• Intelligent und ausgewogen

Die Gebläse-Einheit ist mit ihrem Durch-

messer von 95 mm extrem kompakt. Durch 

die damit verbundene Reduzierung der ro-

tierenden Massen konnten die bei Geräten 

dieser Art sonst üblicherweise auftretenden 

Kreiselkräfte deutlich reduziert werden. Der 

Anwender spürt sie nahezu nicht mehr, das 

Gerät liegt ausbalanciert und ruhig in der 

Hand. Auch der griffnahe Schwerpunkt trägt 

zu einer perfekten Gerätebalance bei und 

ermöglicht so den komfortablen und kräfte-

schonenden Betrieb des BGA 86.

• Akku-Baukasten mit System

Die für den Betrieb des BGA 86 erforderli-

che Energie liefert ein 36 V-Lithium-Ionen-

Akku aus dem STIHL AkkuSystem AP. Dieses 

umfasst über das neue Blasgerät hinaus 

mehr als 20 weitere Geräte für vielfältigste 

Anwendungen sowie Akkus mit unterschied-

lichem Energieangebot und Ladegeräte. Für 

den Betrieb des BGA 86 wird der Akku AP 

300 empfohlen. 

www.stihl.de/de/p/

laubblaeser-blasge-

raete-saughaecksler-

bga-86-109236

Das neue Akku-Blasgerät STIHL BGA 86

Mit dem STIHL BGA 86 können Landschaftsgärtner und kommunale Reinigungskräfte, aber auch Mitarbeiter von Hausmeisterdiensten Parks und Wege sowie Spiel- oder 
Parkplätze kräfteschonend, geräuscharm und abgasfrei säubern. (Foto: STIHL)

kennwort: stihl bga 86
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Der neue Lkw-Dreiseitenkipper für den Baubereich
Der Anhängerspezialist Wörmann 
aus Hebertshausen bei Dachau be-
schäftigt sich seit über 55 Jahren mit 
flexiblen Transportlösungen und bie-
tet ein vielfältiges Produktportfolio 
im Bereich von 750 kg bis 40 to an. 

Gerade im Baugewerbe, aber auch im Gar-

ten- und Landschaftsbau müssen Anhänger 

täglich unterschiedlichen Anforderungen 

gerecht werden. Aus diesem Grund hat 

Wörmann ein weiteres Multitalent in seine 

Produktreihe aufgenommen: Den neuen 

Lkw-Dreiseitenkipper TAUROS.

Die Anhängerreihe, die mit einem Gesamt-

gewicht von 10,5 oder 11,9 Tonnen erhältlich 

ist, ist eine gelungene Kombination aus Kip-

panhänger und Maschinentransporter. Der 

TAUROS ist sowohl mit einem hydraulischen 

Dreiseitenkippwerk mit fünfstufig hartver-

chromten Hubzylinder ausgestattet als auch 

mit einem im Fahrgestell integrierten Auf-

fahrschacht für zwei Alu-HighGrip-Auffahr-

schienen mit einer Tragkraft bis zu 9.130 kg. 

Damit sind die beiden Anhängermodelle der 

TAUROS-Reihe für den Transport von Bau-

materialien oder Baumaschinen wie Ketten-

fahrzeugen bestens geeignet. Den nötigen 

Stauraum für Handwerksgerät liefert eine 

in der Serienausstattung bereits enthaltene 

Kunststoff-Werkzeugkiste.

Darüber hinaus wartet der TAUROS mit zahl-

reichen weiteren Ausstattungsmerkmalen 

auf. So überzeugt die Anhänger-Reihe mit 

hochwertigen Schnellläuferachsen und ei-

ner 2-Leitungs-Druckluft-Bremsanlage. Eine 

wartungsarme Parabelfederung sorgt für 

optimalen Lastenausgleich, die stufenlos 

höhenverstellbare Zentralrohrdeichsel ga-

rantiert optimales Fahrverhalten.

Der Fahrgestellrahmen und die Kipperbrü-

cke wurden aus extrastarkem, feuerverzink-

tem Qualitätsstahl gefertigt, die 500 mm 

hohen lasergeschweißten Stahlbordwände 

sind vierseitig abklappbar, davon hinten 

und vorne mit Aushängeketten, sodass 

bequem durchgeladen werden kann. Die 

Pendelbordwand hinten mit automatischer 

Rückwandöffnung ermöglicht ein schnelles 

Abladen. Die Bordwände sind in der RAL-

Farbe nach Wahl pulverbeschichtet. In dem 

aus 5 mm starkem Feinkornstahl bestehen-

den Brückenboden wurden vier Schwerlast-

Zurrmulden und zehn Zurrmulden einge-

lassen, sodass der 

gefahrlose Transport 

selbst schwerer Las-

ten sichergestellt ist.

www.woermann.eu

fachthema: anhänger

Dank seiner hydraulischen Kippfunktion und den integrierten Alu-Auffahrschienen ist der TAUROS das 
perfekte Multitalent für den Bau- und Galabau-Bereich. (Foto: WÖRMANN  GmbH)

kennwort: wörmann tauros

kennwort: unkrautbekämpfung
å å
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Sorgenkind Platane:

Der beliebte Stadtbaum steht unter massivem Druck
Lange galten Platanen 
als ideale Stadtbäume 
und sind entsprechend 
weit verbreitet. Seit 
einigen Jahren jedoch 
lichten Pilzerkrankun-
gen die Reihen der cha-
rismatischen Gehölze.

Es ist Frühling! Die Vögel 

wissen es, die Bienen wissen 

es – nur die Platanen schei-

nen da etwas verwechselt 

zu haben: Während andere 

Bäume sich eines frischgrü-

nen Kleids erfreuen, werfen 

viele Platanen schon wieder 

die ersten Blätter ab. Mal 

sind es nur wenige Exemp-

lare, die bereits kurz nach 

dem gerade erst erfolgten 

Austrieb braun und verkrum-

pelt zu Boden segeln; ande-

re Platanen büßen innerhalb 

weniger Wochen ihre kom-

plette Belaubung ein.

Investition, die allen 
nützt – nicht zuletzt 
dem Klima

Was dramatisch aussieht, muss es nicht 

zwangsläufig sein, weiß Torsten Drübert 

vom Fachverband geprüfter Baumpfleger. 

„Wenn Platanen Welkesymptome zeigen, 

steckt häufig die Apiognomonia-Blattbräune 

dahinter. Sie wird oft auch als Platanenblatt-

bräune bezeichnet und vom Schadpilz Apio-

gnomonia veneta verursacht. Dieser Pilz tritt 

vor allem auf, wenn das Frühjahr feucht und 

kalt war, und infiziert die frisch austreiben-

den Blätter.“

fachthema: stadtbäume

Überholtes Konzept: Reine Platanen-Alleen dürften mittelfristig der Vergangenheit angehören, denn das Risiko für Totalausfälle ist hoch. 
Experten sprechen sich stattdessen für einen Mix verschiedener trockenheitstoleranter Baumarten aus. (Foto: GMH/Bettina Banse)

kennwort: pflanzerden/substrate
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4Platanenblattbräune – 
gepfl egte Bäume sind gewappnet

Auf den Blättern zeigen sich zunächst za-

ckenartige braune Stellen, dann verwelkt 

nach und nach das ganze Blatt und löst 

vom Ast. Auch die jüngsten, noch dünnen 

Triebe können absterben und hängen dann 

kahl und dürr im Baum. 

„Die gute Nachricht ist, dass ein vitaler 

Baum die Apiognomonia-Blattbräune recht 

gut wegsteckt: Er treibt Mitte Juni einfach 

ein zweites Mal aus und dieses bleibt dann 

in der Regel auch gesund“, erläutert Tors-

ten Drübert. „Die dürren Zweige können 

entfernt werden, und damit sich der Befall 

im nächsten Jahr nicht wiederholt oder zu-

mindest schwächer ausfällt, sollte man kon-

sequent das Falllaub entfernen – auch das 

im Herbst, da der Pilz darauf überwintert.“

Leider gilt diese gute Nachricht nur für vita-

le Bäume und von einem solchen Zustand 

sind die meisten Stadtbäume weit entfernt, 

nicht erst seit den vergangenen Hitzesom-

mern. „Zu kleine Pfl anzgruben, schlechte 

Wasserversorgung, Bodenverdichtungen, 

die Belastung durch Feinstaub und winter-

liche Salzeinträge – Stadtbäume stehen un-

ter Dauerstress. 

Und einen gestressten oder vorgeschädig-

ten Baum kann dann selbst eine vergleichs-

weise harmlose Pilzerkrankung wie die 

Apiognomonia-Blattbräune zum Absterben 

bringen“, bringt es der Forstwissenschaftler 

und geprüfte Baumpfl eger auf den Punkt.

Das beste Gegenmittel – nicht nur gegen 

diesen Schaderreger – sind daher an das 

Stadtklima angepasste Baumarten und gute 

Standortbedingungen. „Bei einer Neupfl an-

zung sollte die Pfl anzgrube mindestens 12 

Kubikmeter pro Baum fassen. Das steht so 

eigentlich auch in den Normen und Regel-

werken, wird in der Praxis aber leider fast 

immer ignoriert“, sagt Torsten Drübert. 

Ebenso wichtig ein regelmäßiger fachge-

rechter Schnitt. „Der Schnitt in den ersten 

15 Jahren entscheidet mit darüber, ob auch 

ein Stadtbaum 100 Jahre alt werden kann, 

oder ob er bereits nach 20 Jahren vergreist 

und nicht mehr bruchsicher ist und deshalb 

gefällt werden muss.“

Platanenkrebs – 
Vernichtung ganzer Alleen

Möglichst vitale, widerstandsfähige Bäume, 

das ist auch das beste Rezept, um einem 

anderen häufi gen Schadpilz vorzubeugen, 

der den sogenannten Platanenkrebs verur-

sacht. Ceratocystis platani ruft Symptome 

hervor, die auf den ersten Blick denen der 

Apiognomonia-Blattbräune ähneln. „Wer die 

nur schwach belaubte Baumkrone genauer 

betrachtet, bemerkt meist auffällig kleine 

gelbe Blätter. Manchmal sind auch Teile der 

Rinde braunviolett verfärbt und eingesun-

ken, oder es sind Wucherungen zu sehen“, 

sagt Torsten Drübert. 

Bei der Diagnose Platanenkrebs wissen 

die Baumpfl eger*innen, dass sie in weni-

gen Monaten mit der Motorsäge im Gepäck 

wiederkommen werden. „Der Pilz verstopft 

einen Teil der Leitungsbahnen des Baums. 

Dieser versucht sich zu wehren, indem er 

die betroffenen Stellen abschnürt, und dreht 

sich auf diese Weise vollends den Saft ab“, 

erklärt Drübert. Besonders problematisch: 

Der Pilz dringt nicht nur über Wunden in die 

Bäume ein, er kann auch auf Nachbarbäu-

me übergehen, wenn sich die Wurzeln in der 

Erde berühren. Auf diese Weise kann er gan-

ze Alleen zum Absterben bringen.

„Eine ähnliche Situation hatten wir in 

Deutschland bereits mit dem Ulmensterben 

durch einen in den 1960ern aus Nordame-

rika eingeschleppten Pilz. Damals gingen 

deutschlandweit ganze Ulmen-Alleen zu-

grunde – und durch was wurden sie ersetzt? 

Durch Platanen-Alleen! 

Zum Glück setzt sich nun allmählich die Er-

kenntnis durch, dass wir eine Risikostreu-

ung brauchen, also einen Mix unterschiedli-

cher Baumarten. Und zwar nicht nur in den 

Alleen, sondern generell.“

Eine Mischung robuster Baumarten, gute 

Standortbedingungen und fachgerechte 

Pfl ege – wo Städte clever planen und in-

vestieren, sparen sie unterm Strich Kosten 

und verbessern sowohl das Klima und die 

Lebensqualität.

fachthema: stadtbäume

kennwort: lehnhoff variolock
å å
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Schaufenster Bioökonomie:

Initiative Bunte Wiese Stuttgart wirbt für 
„mehr Unordnung“
Artenschutz vor der Haus-
tür: Studierende der Uni-
versität Hohenheim geben 
Impulse, wie sich Gärten 
und Grünanlagen in Insek-
tenparadiese verwandeln

Sie beschäftigen sich mit kleinen 

Lebewesen, doch es geht ihnen 

um etwas Großes: Insekten sind 

die Basis-Arbeiter in den Öko-

systemen, die letztlich auch uns 

am Leben halten. Das dramati-

sche Insektensterben der letzten 

Jahrzehnte muss der Gesellschaft 

zu denken geben, betont die 

studentische Initiative „Bunte Wiese Stutt-

gart“ an der Universität Hohenheim in Stutt-

gart. Ein wichtiges Handlungsfeld ist die 

Landwirtschaft, doch auch Stadtverwaltun-

gen, öffentliche Einrichtungen, Firmen – und 

letztlich alle, die über einen Stückchen Grün 

verfügen, können einen Beitrag leisten. Wie 

Insektenschutz im städtischen Raum gelin-

gen kann, will die Initiative unter anderem 

anhand von Beispielprojekten auf dem Ho-

henheimer Campus zeigen. Alles beginnt mit 

einem anderen Blick auf die faszinierende 

Welt, die uns umgibt. Anlässlich des The-

menmonats „Artenvielfalt“ der Universität 

Hohenheim im Wissenschaftsjahr 2020 „Bio-

ökonomie“ berichtet die Initiative im Inter-

view von ihren Aktivitäten.

 

Im Interview: Marina Moser (Biologie-Stu-

dentin), Jenny Michel (Biologie-Studentin), 

Daniel Bölli (Biologie-Student), Dr. Sebasti-

an Görn (Wilhelma) und Prof. Dr. Lars Krog-

mann (Fachgebiet Systematische Entomolo-

gie) 

 

Was hat es mit der Initiative „Bunte 
Wiese Stuttgart“ auf sich?
 

Marina Moser: Im Dezember 2018 fand 

am Naturkundemuseum in Stuttgart eine 

internationale Forschungstagung zum In-

sektensterben statt, an der zahlreiche re-

nommierten Forscherinnen und Forschern 

teilnahmen. Ihr Lagebericht hat uns Stu-

dierende ziemlich erschüttert. Wir hatten 

danach alle das Gefühl, dass wir uns nicht 

nur im Studium weiterhin mit dem Erhalt der 

Biodiversität befassen, sondern auch ganz 

konkret etwas unternehmen wollen. 

 

Unser ursprüngliches Ziel war es, uns hier in 

Stuttgart für mehr Insektenwiesen im öffent-

lichen Raum einzusetzen. Schnell stellte sich 

aber heraus, dass es dabei sehr viele büro-

kratische Hürden gibt. Als Studierende stie-

ßen wir dabei irgendwann an unsere Grenzen. 

 

Immer mehr erkannten wir allerdings auch, 

dass es in unserer Gesellschaft oft noch am 

grundlegenden Problembewusstsein fehlt 

bzw. an Kenntnissen wie Insektenschutz 

überhaupt gelingen kann. Deshalb haben 

wir unsere Ausrichtung ein wenig verlagert: 

Wir wollen Öffentlichkeitsarbeit leisten, 

praktisches Wissen vermitteln und beraten.

 

Daniel Bölli: Außerdem wollen wir natür-

lich unsere Begeisterung für die heimische 

Tier- und Pflanzenwelt weitgeben. Denn nur 

was man kennt und schätzt, kann man auch 

schützen! Unser Vorbild ist die Initiative 

„Bunte Wiese Tübingen“, die von Studieren-

den und Beschäftigten der dortigen Univer-

sität getragen wird. Im letzten Jahr haben 

sich darüber hinaus Schwester-Initiativen in 

Landau, Berlin und sogar in Tirol gegründet, 

mit denen wir kooperieren

 

Volksbegehren zur Rettung der Bienen, Sa-

menmischungen als Give-Away an der Super-

marktkasse, bienenfreundliches 

Blumensortiment im Baumarkt: 

Man hat den Eindruck das Thema 

Insektensterben wäre inzwischen 

in der Öffentlichkeit angekommen. 

Sehen Sie das anders?

 

Dr. Sebastian Görn: Jein. Medi-

enberichte über die sogenannte 

Krefeld-Studie haben bei vielen 

Menschen schon einen gewissen 

Aha-Effekt ausgelöst, zumindest 

kurzfristig. Die Studie aus dem 

Jahr 2017 hat gezeigt, dass die 

Biomasse der Insekten in Deutsch-

land in den letzten drei Jahrzehn-

ten um ca. 75 % zurückgegangen ist.

 

Wenn man sich über das Thema unterhält, 

erinnern sich viele Menschen sofort daran, 

wie viele Insekten früher an ihren Wind-

schutzscheiben hängen geblieben sind. Oder 

dass in ihrer Jugend noch viel mehr Schmet-

terlinge auf den Wiesen unterwegs waren. 

Ein grundsätzliches Bewusstsein, dass sich 

etwas ändern muss, ist also vorhanden. 

 

Auf der anderen Seite fragen wir uns, ob 

wirklich durchgedrungen ist, wie bedrohlich 

das Artensterben für unseren Planeten ist. 

Echte Konsequenzen lassen jedenfalls vie-

lerorts noch auf sich warten. Hinzu kommt 

leider, dass viele Diskussionen und gutge-

meinte Initiativen am Kern des Problems 

vorbeigehen.

 

Inwiefern?
 

Prof. Dr. Lars Krogmann: Wer in seinem 

Vorgarten z.B. bunte Blumen aus dem Bau-

markt anpflanzt, die vielleicht sogar als 

besonders „bienenfreundlich“ angepriesen 

werden, leistet meist keinen großen Beitrag 

zum Insektenschutz. Denn häufig handelt es 

sich um exotische Pflanzen, die für heimi-

schen Insekten nur einen begrenzten Wert 

haben, da sie in ihrer Lebensweise eben an 

die heimische Pflanzwelt angepasst sind. 

 

Zwar kommen einige wenige generalistische 

Insekten auch mit Exoten aus dem Baumarkt 

fachthema: naturschutz

Das Ziel: Bewusstsein schaffen für die wunderbare Welt, die uns umgibt. 
(Foto: Universität Hohenheim / Bunte Wiese Stuttgart)
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zurecht, aber das sind in der Regel solche 

Arten, die aufgrund ihrer Anspruchslosigkeit 

ohnehin nicht bedroht sind. Problematisch 

ist auch, dass Bienen häufig zum Symbol 

für die gesamte Problematik des Insekten-

sterbens gemacht werden. 

 

Vielleicht deshalb, weil besonders sichtbar 

ist welche Leistung sie durch die Bestäu-

bung für den Menschen erbringen. Was ist 

daran problematisch?

 

Dr. Sebastian Görn: Zum einen denken viele 

Menschen bei Bienen zuerst an die Honigbie-

nen. Sie machen sich dabei nicht immer klar, 

dass es sich dabei ja um ein Nutztier handelt, 

das vom Menschen gezüchtet und gehalten 

wird. Deshalb sind Honigbienen vom Arten-

sterben gar nicht betroffen. Ein Bienenstock 

auf dem Dach mag also ein schönes Hob-

by sein, leistet jedoch keinen substantiellen 

Beitrag gegen das Artensterben. Tatsächlich 

konkurrieren Zucht- und Wildbienen unter 

Umständen sogar miteinander. 

 

Mit ungleich weniger Aufmerksamkeit be-

dacht werden hingegen Käfer, Spinnen, Fal-

ter und Co: Alle Wiesenbewohner – Tiere wie 

Pflanzen – leisten jedoch ihren spezifischen 

und unschätzbar wertvollen Beitrag für ein 

funktionierendes Ökosystem, das letztlich 

auch uns mit fruchtbarer Erde, sauberem 

Wasser, frischer Luft und Nahrung versorgt.

 

Welche Maßnahmen können Privatpersonen, 

Stadtverwaltungen und Einrichtungen also 

ergreifen, um wirklich etwas für den Erhalt 

der Artenvielfalt zu tun?

 

Daniel Bölli: Der wichtigste Punkt ist eigent-

lich ganz einfach: Weniger mähen! Bei einem 

Mähvorgang sterben 50-90 % der Insekten. 

Wildblumen kommen nicht zur Samenreife. 

Wird das Schnittgut auf der Fläche liegen ge-

lassen wird zusätzlich auch noch der Boden 

gedüngt. Heimische Wildkräuter bevorzugen 

jedoch magere Böden und können sich so 

kaum gegenüber dem Rasen durchsetzen. 

Ideal ist es, nur zweimal im Jahr zu mähen, 

im Juni und im September. Dabei sollte man 

dann ca. 10 % der Fläche stehen lassen. 

 

Dr. Sebastian Görn: Ein weiteres Problem 

ist der Verlust von Strukturelementen, die 

für viele Arten überlebenswichtig sind, wie 

Sandhügel, Totholz, Offenstellen im Rasen, 

Laubhaufen, Pfützen und so weiter. Jeder 

Quadratzentimeter muss heute irgendwie 

„ordentlich“ und geplant sein. Zusammenge-

fasst kann man vielleicht sagen: Wir müssen 

wieder lernen, ein Stück mehr „Unordnung“ 

in unserer Umgebung zuzulassen. 

 

Ein Problem ist möglicherweise die gesell-

schaftliche Akzeptanz. Wer möchte schon 

gerne als nachlässiger Gärtner dastehen?

 

Jenny Michel: Wer dies vermeiden will, kann 

zum Beispiel ein kleines Schild in seinem 

Vorgarten anbringen – und somit gleichzei-

tig Aufklärungsarbeit leisten. Auch wir selbst 

wollen in den kommenden Wochen in den 

Hohenheimer Gärten Informationstafeln an-

bringen, damit Spaziergänger besser erken-

nen, was es mit den wilden Wiesen auf sich 

hat – und somit vielleicht sogar zum Nach-

ahmen animieren. 

Marina Moser: Bei öffentlichen Flächen 

empfiehlt sich gegebenenfalls auch ein so-

genannter „Akzeptanzstreifen“: Das heißt 

man lässt einen Großteil der Fläche wach-

sen, mäht jedoch z.B. entlang von Wegen, 

um zu demonstrieren, dass es sich um eine 

bewusste Maßnahme handelt. Gleichzeitig 

können solche ausgewählten Flächen einen 

Kompromiss zwischen verschiedenen Nut-

zungsarten schaffen, da sie sich zum Pick-

nicken oder Spielen eignen. 

 

Doch letztendlich müssen wir auch unsere 

ästhetischen Ideale hinterfragen. Solange 

wir in Wildkräutern in erster Linie „Unkraut“ 

sehen, hat der Insektenschutz schlechte 

Karten. Stattdessen sollten wir lernen, den 

besonderen Reiz, den eine wilde Wiese bie-

tet, zu entdecken.

 

Welche Projekte verfolgt die Initiati-
ve „Bunte Wiese Stuttgart“ aktuell?
 

Jenny Michel: Der erste Schritt war der Auf-

bau einer Homepage, die z.B. mit Artikeln 

und Links über wissenschaftliche Hinter-

fachthema: naturschutz

fortsetzung auf seite 36 å

kennwort: nebelung
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gründe zum Insektensterben informiert, aber 

auch ganz praktische Tipps für das Mähen 

und weitere Schutzmaßnahmen gibt. In un-

serer Reihe „Wiesenbewohner des Monats“ 

wollen wir dort außerdem dazu einladen, 

die faszinierende Welt um uns herum zu 

entdecken und heimische Arten besser ken-

nenzulernen. 

 

Das gleiche Ziel verfolgen wir über unsere 

Social Media-Kanäle. Beispielsweise betei-

ligen wir uns unter dem Hashtag #Mehr-

AlsUnkraut an einer internationalen Aktion 

von Biologinnen und Biologen. Wenn wir am 

Wegesrand eine seltene heimische Pfl anze 

entdecken, schreiben wir mit Kreide den 

wissenschaftlichen Namen daneben und 

posten anschließend ein Foto davon auf In-

stagram und Facebook. 

 

Marina Moser: Öffentlichkeitsarbeiten wol-

len wir in Zukunft aber auch verstärkt mit 

Info-Ständen und Veranstaltungen leisten 

– und nicht zuletzt durch unsere Modell-

projekte auf dem Hohenheimer Campus. An-

hand von gut sichtbaren Flächen wollen wir 

hier demonstrieren, wie gut es aussieht und 

wie viele Arten sich ansiedeln, wenn man 

eine Wiese einfach wachsen lässt.

 

Ein Erfolg, über den wir uns ganz besonders 

freuen, ist die Kooperation mit der Hedwig-

Dohm- und der Alexander-Fleming-Schule, 

sowie der it.schule Stuttgart: Zwei Lehrer 

wurde auf unsere Initiative aufmerksam und 

regten an, auf dem Schulgelände eine In-

sektenwiese anzulegen, die gleichzeitig als 

Projekt im Unterricht behandelt wird. 

 

Wer ist in der Initiative aktiv?
 

Daniel Bölli: Wir sind offen und freuen uns 

über alle, die mitmachen wollen: Im Moment 

sind Hohenheimer Biologie-Studierende in 

der Mehrheit, aber es sind z.B. auch zahl-

reiche wissenschaftliche Beschäftigte des 

Staatlichen Naturkundemuseums Stuttgarts 

bei uns aktiv.

 

Unterstützt werden wir übrigens auch von 

Hohenheimer Professoren, von den Hohen-

heimer Gärten und vom Naturkundemuse-

um. Auch das Landesamt für Vermögen und 

Bau, das für die Flächen um die Uni-Gebäu-

de zuständig ist, konnten wir als offi ziellen 

Kooperationspartner gewinnen.

 

Prof. Dr. Lars Krogmann: Auch seitens des 

neuen Kompetenzzentrums für Biodiversität 

und integrative Taxonomie, das von der Uni 

Hohenheim und dem Naturkundemuseum 

gemeinsam getragen wird, unterstützen wir 

die Initiative. Denn wir teilen ein wichtiges 

gemeinsames Ziel: Praxiswissen zum Erhalt 

der Artenvielfalt in die Gesellschaft tragen! 

Vielen Dank für das Gespräch!

fachthema: naturschutz/wildkrautbeseitigung

Thermische Wildkrautbeseiti gung auf Infrarotbasis
Wildkraut beseitigen 
auf Infrarotbasis. Die 
Geräte sind schon seit 
über 20 Jahren auf 
dem Markt erhältlich. 
Durch diese lange Er-
fahrung und ständige 
Weiterentwicklung ist 
dieses Produkt auf 
dem neuesten Stand 
der Technik und viel-
fach erfolgreich bei 
Privatkunden bis hin 
zu Kommunen und 
Landschaftsgärtnern 
im Einsatz. Wildkraut 
entfernen ohne Che-
mie, umweltfreund-
lich, geräuschlos und ohne offene 
Flamme. 

Die gezielte Anwendung der Infrarottechnik 

beschädigt keine Pfl anzen außerhalb des Ar-

beitsbereiches und der Verbrauch liegt unter 

1Ct/m³. Die Infrarot Strahlung bringt die Ei-

weißzellen zum Platzen und leitet so umge-

hend den Verwelkungs-Prozess ein. 

Angefangen vom tragbaren Gerät, ideal für 

kleine Flächen an schwer  zugänglichen Stel-

len, bis zum fahrbaren Modell Master für gro-

ße Flächen. Bei den fahrbaren Modellen Mas-

ter ist der Master 510 R mit einem stufenlosen 

Fahrantrieb ausgestattet. Diese zusätzliche 

Funktion hilft große Flächen und Steigungen 

ohne großen Kraftaufwand zu bearbeiten. 

Der neue Master 510R ist mit einem ab-

nehmbaren Steck-Akku ausgestattet,

so dass der Akku unab-

hängig vom Standort ge-

laden werden kann. 

Bei den handgeführ-

ten InfraWeeder ist das 

Eco-Modell zusätzlich 

mit Turbogebläse und 

elektrischen Zünder aus-

gestattet. Durch das Ge-

bläse wird eine erhöhte 

Luftzufuhr erzielt, diese 

bewirkt eine höhere Leis-

tung. 

Als Zubehör für die hand-

geführten Modelle gibt 

es ein Rad-Set, einen Fla-

schenwagen, sowie einen Komfort-Rucksack. 

Die InfraWeeder Reihe wird ab 2018 durch 

das Modell Ronco 330 ergänzt. Ein fahrbares 

Gerät, gleich wie der Master 510, jedoch in 

einer Kompaktbau-

weise mit einer Brei-

te von 33 cm.

https://mueller-land-

tec.de/

kennwort: infraweeder

(Foto: Reinhold Müller - Landmaschinen - Werksvertretung)
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Aktiver Klimaschutz – braun-steine freut sich 
über Erfolge durch Nachhaltigkeitskonzept

Schon seit 2015 arbeitet braun-steine 
kontinuierlich an der Optimierung sei-
ner Treibhausgasbilanz. Inzwischen 
konnte der CO2-Ausstoß fast halbiert 
werden. Durch die zusätzliche Unter-
stützung eines zertifizierten Klima-
projekts produziert das Unternehmen 
jetzt an den Standorten Amstetten 
und Tübingen klimaneutral.

Die richtigen Bausteine für 
guten Klimaschutz

Die Installation großflächiger Photovoltaik-

anlagen, ergänzt durch zertifizierten Öko-

strom, sowie die konsequente Umsetzung 

des Energiemanagement-Systems nach DIN 

EN ISO 50001 mit vielen weiteren Maßnah-

men ermöglichten die enorme Reduzierung 

vor Ort. Doch auch das globale Klima ist 

wichtig. Dieser Aspekt führte braun-steine 

zu einem Wiederaufforstungsprojekt in Nica-

ragua, das in Zusammenarbeit mit der Stif-

tung „myclimate“ gefördert wird.

Innovative Produktentwicklung

Moderne Produktlinien unterstützen das Nach-

haltigkeitskonzept. Dazu gehören Öko-Beläge 

mit überdurchschnittlicher Versickerungsleis-

tung, emissionsreduzierende Pflastersysteme 

sowie Upcycling-Produkte mit einem Anteil 

von bis zu 70 % Recycling-Material.

Gemeinsam Verantwortung 
übernehmen

Die Kooperation mit Verbänden und Orga-

nisationen ist selbstverständlicher Teil des 

Konzeptes, wenn es um Nachhaltigkeit, 

Ökobilanz und Ressourcenschonung geht. 

braun-steine ist deshalb Mitglied der Deut-

schen Gesellschaft 

für Nachhaltiges 

Bauen e. V. und ak-

tiver Partner der Alli-

anz für Entwicklung 

und Klima und dem 

Ulmer Initiativkreis 

nachhaltige Wirt-

schaft e.V.

Tradition mit 
Lust auf Zukunft

Bereits seit 1875 

existiert das aktu-

ell in 5. Generation 

geführte Familienunternehmen braun-steine, 

das zu den führenden Produktgestaltern sei-

ner Branche gehört. An den Produktionss-

tandorten Amstetten und Tübingen entstehen 

innovative Betonstein-Systeme für die kom-

munale Freiraumplanung, die Straßengestal-

tung und hochwerti-

ge Gartenanlagen.

www.braun-steine.

de/nachhaltigkeit

Öko-Beläge (Foto: braun-steine GmbH)

kennwort: öko-beläge

fachthema: baustoffe

kennwort: klimabaustoffe
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Neue John Deere Kompakttraktoren
John Deere erweitert im Jahr 
2020 das Kompakttraktorensor-
timent mit 13 neuen Modellen 
in sechs Serien von 25 bis 66 
PS.

Alle neuen Kompakttraktoren ab 25 

PS (19 kW) sind mit den Stufe V Mo-

toren ausgestattet. Die Modelle mit 

einer Leistung von 25 PS und darun-

ter sowie der neue 3025E erfüllen be-

reits die erforderlichen Standards, der 

1026R und der 2026R bleiben unver-

ändert. Alle weiteren Modelle der 2R- und 

3R-Serie über 25 PS erhalten einen neuen 

1,6Liter-Dreizylinder-Dieselmotor der TNV-

Serie von Yanmar. Dieser verfügt über eine 

hohe Drehmomentreserve und bietet bei an-

spruchsvollen Arbeiten viel Leistung.

Hierbei werden die neuesten Motorentech-

nologien verwendet, um den Kraftstoffver-

brauch zu verbessern und gleichzeitig die 

Umweltbelastung sowie die Betriebskosten 

zu senken. Um eine optimale Leistung zu 

erzielen, verfügen die Kompakttraktoren 

über ein Common-Rail-System (CRS) und 

ein elektronisches Steuergerät (ECU), das 

den Motorzustand kontinuierlich überwacht 

und die Kraftstoffzufuhr anpasst.

Alle weiteren Modelle der 2R- und 3R-Serie 

über 25 PS erhalten einen neuen 1,6Liter-

Dreizylinder-Dieselmotor der TNV-Serie von 

Yanmar.

Alle weiteren Modelle der 2R- und 3R-Serie 

über 25 PS erhalten einen neuen 1,6Liter-

Dreizylinder-Dieselmotor der TNV-Serie von 

Yanmar.

Das neue Abgasnachbehandlungssystem 

des Motors besteht aus einem Dieselparti-

kelfilter (DPF) und einem Dieseloxidations-

katalysator (DOC), welcher ebenfalls schon 

bei größeren John Deere Traktoren einge-

setzt wird. Dadurch werden Abgasemissio-

nen und Geräuschpegel reduziert sowie alle 

aktuellen Anforderungen für Emissionsnor-

men der Stufe V erfüllt.

Die neuen Kompakttraktoren 4052M und 

4052R erhalten einen größeren 

2,1-Liter-Vierzylindermotor mit 

Dieselpartikelfilter (DPF), welche 

schon bei den größten Modellen 

4066M und 4066R eingesetzt wer-

den - diese bleiben unverändert. 

Einige der kleineren Traktoren der 

Serien 2R und 3R erhalten eben-

falls neue Modellnummern.

Neben dem neuen Motor werden 

die Kompakttraktoren der Serien 

3R und 4R mit einer neuen eThrottle-

Funktion ausgestattet, die in das eta-

blierte eHydro-Getriebe integriert ist. 

Diese Funktion macht den Traktor lei-

ser, komfortabler und sparsamer. Mit 

einem einfachen Knopfdruck wird die 

Motordrehzahl bequem mit der Fußpe-

dalposition verknüpft, sodass die Mo-

tordrehzahl als auch die Traktordreh-

zahl beim Drücken der Pedale erhöht 

werden kann.

Bei ausgewählten Modellen macht das 

preisgekrönte Hitch AssistSystem das An-

kuppeln von Anbaugeräten und Anhängern 

an die Anhängerkupplung oder Dreipunkt-

verbindung des Traktors schneller, einfacher 

und sicherer. Mit diesem System kann der 

Fahrer über externe Schalter am hinteren 

Kotflügel den Traktor mit Kriechgeschwin-

digkeit vorwärts oder rückwärts fahren las-

sen und die Unterlenker nach Bedarf anhe-

ben oder absenken.

Dank Funktionsmerkmalen wie SpeedMatch 

TM LoadMatchTM, MotionMatch, eThrottle, 

und einer Geschwindigkeitsautomatik wie 

bei einem Pkw überzeugen Traktoren mit 

eHydro-Getriebe durch maximale Effizienz. 

Alle diese Funktionen zählen zur Serienaus-

stattung der 4RModelle. Eine breite Aus-

wahl an AutoConnect-Überfahr-Mähdecks ist 

ebenfalls verfügbar.

Kabinenversionen der neuen Kompakttrak-

toren von John Deere für 2020 können ab 

sofort bei unseren Vertriebspartnern bestellt 

werden. Modelle mit offener Fahrerplattform 

sind ab Oktober 

2020 erhältlich.

www.deere.de/de/

kompakttraktoren

fachthema: traktoren

Der neue Kompakttraktor 3039R. (Foto: John Deere Walldorf 
GmbH & Co. KG)

Alle weiteren Modelle der 2R- und 3R-Serie über 25 PS erhalten einen 
neuen 1,6Liter-Dreizylinder-Dieselmotor der TNV-Serie von Yanmar.

kennwort: deere-kompakttraktoren
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Nun ist es wieder soweit die BuGG 
Projektgruppe „WBB“ des Bundes-
verbands GebäudeGrün e. V. (BuGG) 
unter der Leitung von Dieter Schenk 
hat ihre Arbeit abgeschlossen und 
die Ergebnisse in Form einer BuGG 
Fachinformation „Wurzelfeste Pro-
dukte für begrünte Dächer (BuGG 
WBB Liste) 2020“ veröffentlicht.

Es ist ein absolutes Muss, bei begrünten 

Dächern eine wurzelfeste Dachabdichtung 

zu verwenden. Mit der „BuGG WBB Liste“ 

liegt dazu das aktuelle Nachschlagewerk ge-

prüfter Produkte vor. Es sind nun 72 Abdich-

tungsbahnen und 22 sonstige wurzelfeste 

Produkte von insgesamt 35 Unternehmen in 

der neuen BuGG WBB Liste verzeichnet. 

Die Bezeichnung „WBB“ stand dabei früher 

für „Wurzelfeste Bahnen und Beschichtun-

gen“. Mittlerweile lautet der korrekte Titel 

der Liste „Wurzelfeste Produkte für begrün-

te Dächer (BuGG WBB Liste) Bahnen, Ab-

dichtungen u.a. mit Prüfungen nach dem FLL 

Verfahren und nach der DIN EN 13948“. Die 

BuGG WBB Liste 2020 zeigt wurzelfeste Pro-

dukte, die die Prüfung nach FLL bzw. nach 

DIN EN 13948 bestanden haben. 

Bei der FLL Prüfung wird zudem unterschie-

den nach „mit oder ohne Rhizomfestigkeit 

gegen Quecke“ und in der neuen Liste auch 

so dokumentiert. Die Antragsteller werden 

in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet, 

zuerst die Hersteller von wurzelfesten Bah-

nen, danach die Hersteller von sonstigen 

wurzelfesten Produkten.

Der Eintrag in die BuGG WBB Liste ist für 

alle Firmen kostenfrei und auch für Nicht-

Mitglieder vorgesehen. Über die Aufnahme 

in die Liste entscheidet die BuGG Projekt-

gruppe „WBB“, die allen BuGG Mitgliedern 

zur Mitarbeit offen steht. Der Bundesver-

band GebäudeGrün e.V. (BuGG) ruft alle 

Hersteller und Anbieter von Dachabdichtun-

gen und Wurzelschutzbahnen auf, die aktu-

ellen Prüfzeugnisse ihrer Produkte bis zum 

01.10.2020 an die Geschäftsstelle des BuGG 

zu senden. Dann können die Einreichungen 

nach erfolgreicher Prüfung der Projektgrup-

pe in die „BuGG WBB 

Liste 2021“ genom-

men werden.

www.gebaeudegruen.

info

fachthema: dachbegrünung

(Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V (BuGG))

BuGG-Fachinformati on „Wurzelfeste Produkte für 
begrünte Dächer
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Gut gerüstet auch in herausfordernden Zeiten
Ein Sprichwort sagt „Jeder 
sei seines Glückes Schmied“. 
Heinrich Berens hat 1940 ge-
nau das getan und als Huf-
beschlagschmied mit viel Mut 
sein Glück selbst in die Hand 
genommen. Günther und 
Uschi Berens folgten seinem 
Beispiel. 

Mit viel Leidenschaft stellten Sie im 

Laufe der Jahre die Weichen für eine 

erfolgreiche Zukunft. Was vor 80 Jah-

ren als einfache Schmiede begann, 

ist heute eine zukunftsfähige Maschi-

nenfabrik. Als einer der Marktführer 

der Branche werden unter der Mar-

ke bema Anbaulösungen entwickelt, 

die Anwender rund um den Globus 

begeistern. Das Spektrum reicht von 

Kehrmaschinen über Schneeschilder 

bis hin zu effektiven Lösungen für die 

Laub- und Wildkrautbeseitigung. Ob 

innen oder außen, im Straßen- oder 

Winterdienst, auf weiter Flur oder auf 

unwegsamem und verwinkelten Ge-

lände, die Herausforderungen im täg-

lichen Einsatz bestimmen die Form 

der bema Produkte und das sowohl bei den 

preiswerten Einstiegslösungen als auch bei 

den robusten Hochleistungsmaschinen. Be-

sonderes Know-how bringt bema in die Kon-

struktion von Flughafenkehrmaschinen ein. 

Mit den speziellen Branchenlösungen wird 

an Flughäfen auf der ganzen Welt im Winter 

Schnee geräumt.

2020 sollte ein besonderes Jahr werden. 

Doch leider kommt es manchmal anders als 

geplant. 

Durch die Corona-Pandemie wurden die 

meisten Veranstaltungen und Messen ab-

gesagt oder verschoben. So auch die bema 

Feier zum 80ten Geburtstag. Trotz der aktu-

ellen Umstände und Absagen gibt es auch 

Gründe zur Freude. Zum achten Mal hält 

bema Geschäftsführerin Sonja Koopmann in 

diesem Jahr das CrefoZert in den Händen. 

Im Hinblick auf Corona wurde jedoch auf die 

persönliche Übergabe der Urkunde durch 

die Creditreform Osnabrück Unger KG ver-

zichtet. Damit zählt bema zu den 2 Prozent 

aller Unternehmen in Deutschland, die die 

strengen Kriterien dieser Zertifizierung er-

füllen. Stabilität und Sicherheit, sowie eine 

außergewöhnliche Bonität stärken das Ver-

trauen in der Zusammenarbeit. 

Daher gewinnt das Gütesiegel gerade 

in dieser herausfordernden Zeit noch 

mehr an Bedeutung. Seit Dezember 

2012 bescheinigt die Creditreform der 

bema Maschinenfabrik bereits eine 

solide Finanzführung, eine hervor-

ragende Bonität und eine sehr gute 

Zukunftsperspektive. Zur Sicherung 

des hohen Qualitätsstandards wird 

das Bonitätszertifikat nur für ein Jahr 

verliehen. 

2019 konnte bema bereits als Finalist 

eine der begehrten Auszeichnungen 

des großen Preises des Mittelstan-

des entgegen nehmen. Auch 2020 

wurde das Unternehmen wieder no-

miniert und steht nun schon zum 

sechsten Mal in der zweiten Stufe des 

Wirtschaftswettbewerbs der Oskar-

Patzelt-Stiftung. Von den 4.970 no-

minierten Unternehmen und Institu-

tionen haben es 553 in die Juryliste 

geschafft. Aus Ihnen wählen die Juro-

ren nun die Preisträger und Finalisten 

aus. Die Entscheidungen werden im 

Herbst bekannt gegeben. 

Obwohl in diesem Jahr die wichtigen Leit-

messen zur Präsentation neuer Produkte 

fehlen, wird der Maschinenbauspezialist im 

Herbst Neuheiten präsentieren. So ist die 

auf der demopark 2019 mit Silber prämier-

te bema Saug-Kehrdüse künftig auch mit 

einem innovativen Kippcontainer erhältlich. 

Durch die verschiedenen Kombinationsmög-

lichkeiten und Varianten kann das System 

auf jede Gegeben-

heit individuell abge-

stimmt werden.

www.kehrmaschine.de

Sonja Koopmann führt bema erfolgreich durch herausfordernde 
Zeiten und freut sich über die erneuten Auszeichnungen CrefoZert 
und Jurystufe des Mittelstandspreises (Foto: bema GmbH Maschi-
nenfabrik)

fachthema: laub- und wildkrautbeseitigung

kennwort: laub- und wildkrautbeseitigung

kennwort: galabau-anhänger kennwort: pultdachhalle
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INTERVIEW mit Herrn Jan Peter Maas 
von der Firma Gewächshausplaza
Jan Peter Maas, Inhaber der 
Firma Gewächshausplaza, 
hat sich auf den Versand 
von Gewächshäusern spe-
zialisiert. Ein Schwerpunkt 
im Sortiment sind Treibhäu-
ser aus Holz.

Herr Maas, warum sollte ich ein 

Holzgewächshaus bauen, wo 

Aluminiumkonstruktionen preis-

günstig und dauerhaft sind.

Holz hat gegenüber Aluminium 

viele Vorteile. Es hat viel mehr 

Charme, aber auch bessere 

Wachstumsbedingungen. Denn 

Holz geleitet Kälte nicht wie Alu, 

bietet also keine Kältebrücke. 

Auch die Feuchtigkeit im Haus 

wird besser reguliert, da Holz 

Feuchtigkeit aufnehmen und spä-

ter wieder abgeben kann. Und es 

ist pflegeleichter als viele denken. 

Wir verwenden Western Red Zeder aus Ka-

nada. Es enthält natürliche Öle, die Holz-

schädlinge abwehren. Mit ein wenig Pflege 

hält ein Holzgewächshaus gute 30 Jahre, 

es gibt Gewächshäuser aus unserem Sorti-

ment, die schon seit über 50 Jahren benutzt 

werden.

Apropos Pflege!

Ganz ohne Pflege wird das ursprünglich röt-

liche Holz mit der Zeit silbergrau. Die Deck-

leisten an den Rändern der Glasscheiben 

müssen dann nach etwa 15 Jahren ausge-

tauscht werden. Für hochwertige Modelle 

gibt es grüne Deckleisten aus Aluminium, 

die deutlich länger halten. Ihr Vorteil: 

Sie sind mit Gummidichtungen versehen. 

Das gesamte Gewächshaus bleibt auf lange 

Sicht so besser konserviert und ist weniger 

windempfindlich. Um den rötlichen Holzton 

zu erhalten, wird die Konstruktion jährlich 

bis zu zweijährlich mit Holzpflegeölen be-

handelt, wie z. B. der Alton Honeywood pre-

servative. Und man kann dann mit mindes-

tens 30 Jahren Haltbarkeit rechnen.

Worauf sollte ich beim Kauf eines Holge-

wächshauses allgemein achten?

Dass dauerhafte Holzarten verwendet wur-

den und dass die einzelnen Bauelemente 

mit stabilen Zapfenverbindungen hergestellt 

wurden. Wir behandeln darüber hinaus alle 

Oberflächen mit einem Schutz gegen Was-

serflecken.

Diese Gewächshäuser gibt es ausschließlich 

mit Glaseindeckung?

Das ist richtig, Wir verwenden allerdings nur 

ESG, also Einscheibensicherheitsglas. Es ist 

viel stabiler und schlagfester als normales 

Glas. Außerdem kann es bei Glasbruch nie 

zu Verletzungen kommen. Die Scheiben 

können auch viel länger sein als die sonst 

üblichen 60 cm. Das lässt ein Gewächshaus 

gleich viel großzügiger wirken. 

Warum z.B. keine Stegdoppelplatten? 

Optik? Kundenwunsch?

Das ist sehr wichtig für, aber nicht nur wegen 

der Optik. Und es gibt viel Gewicht und da-

mit auch Rigidität an der Konstruktion. Viele 

Leute verwenden das Gewächshaus auch 

nur während der Saison und nicht zur Über-

winterung. Glas-Gewächshäuser wärmen 

schneller auf (weil isolierende Hohlkammer-

platten auch Sonnenwärme langer außen 

halten) und lassen durchaus viel mehr Licht 

durch. Was über das ganze Jahr genommen, 

ein Vorteil ist. Nur im Sommer muss man 

etwas Schattieren, man kann aber auch bei 

Hohlkammerplatten nicht immer auf Schat-

tierungsmaßnahmen verzichten.

Und die Kosten?

Qualität hat schon seinen Preis 500 – 600 

euro pro Quadratmeter, aber viele Garten-

besitzer schätzen Holz als natürlichen Werk-

stoff, der sich harmonischer in einen Garten 

einfügt als eine Metallkonstruktion. Außer-

dem: Einzelne Bauelemente sind bereits 

vorgefertigt. Der Aufbau geht viel schneller 

und leichter vonstatten als bei einem Alumi-

niumhäuschen.

www.gewaechshaus-

plaza.de

fachthema: gewächshäuser

(Foto: Gewächshausplaza

kennwort: winterdienststreuer taxon
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Woodcracker®-Anbaugeräte und der mobile 
Umschlagbagger von Liebherr LH22

Verschiedene Anbaugeräte 
von Woodcracker® am mo-
bilen Bagger LH22 indust-
ry bieten die vielfältigsten 
Einsatzmöglichkeiten und 
maximale Flexibilität bei 
der Arbeit. Somit kann auf 
die Anforderungen und Ge-
gebenheiten jeder Baustel-
le eingegangen und der Auftrag 
optimal gemeistert werden.

Das Trägerfahrzeug, der Liebherr-Bagger 

LH22 industry, besticht allein schon mit he-

rausragenden Eigenschaften. Er bietet eine 

robuste und kompakte Bauweise und erfüllt 

mit einem Einsatzgewicht zwischen 19,2 und 

21,9t und 143 PS die Voraussetzungen für 

den Anbau von Woodcracker®-Geräten.

Die Kombinationen zwischen Bagger und 

Anbaugerät unterscheiden sich maßgeblich 

in den zu erreichenden Reichweiten:

Die erste Kombinationsmöglichkeit besteht 

aus dem Bagger mit der Woodcracker® 

Baumschere C350. Der effiziente Fällgreifer 

bietet von Haus aus schon vielseitige Ein-

satzmöglichkeiten, wie zB. die herkömmli-

che Ernte von Bäumen und Sträuchern auf 

Hangflächen oder entlang von Verkehrswe-

gen und Trassen. Auch die klassische, groß-

flächige Ernte von Waldfläche lässt sich mit 

dem Woodcracker® C350 durchführen.

Hierbei tut sich die Baumschere durch vie-

le besondere Eigenschaften hervor: großes 

Schneidvolumen, einen kraftvollen Greifer, 

tauschbares Messer und einen optiona-

len Sammelgreifer um schneller im kleinen 

Material arbeiten zu können. Der maxima-

le Schneiddurchmesser liegt bei 400mm im 

Weichholz und 350mm im Hartholz.

In Kombination mit dem LH22 bietet diese 

Maschinenkombination eine Reichweite von 

10,8m. Dank dieser Reichweite und des Grei-

fers der Baumschere eignet sie sich ideal um 

direkt neben Straßen Bäume präzise zu pfle-

gen oder abzutragen, da der Baum während 

des Schnittvorgangs sicher gehalten wird.

Die zweite Möglichkeit eines Woodcracker®-

Anbaugeräts am LH22 ist eine Stielverlän-

gerung in Kombination mit der Baumschere 

fachthema: gehölzpflege

(Fotos: WESTTECH Maschinenbau GmbH)
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C250. Dieser Woodcracker® ist das 

leichtere Modell des vorigen C350 

und bietet somit einen maximalen 

Schneiddurchmesser von 300mm 

im Weichholz und 280mm im Weich-

holz. Auch dieser Schneidkopf weist 

enorme Robustheit auf, wie alle 

Woodcracker®. Diese Eigenschaft 

wird zum Teil durch die spezielle 

KTL- und Pulverdeck-Lackierung er-

reicht und zum anderen Teil durch 

hochfesten Hardox®-Stahl und ext-

reme Präzision bei der Produktion. 

Dank der Stielverlängerung kann die 

Reichweite im Bedarfsfall auf 13,8m 

erhöht werden.

Die dritte Möglichkeit am LH22 ist 

die Telestufe T4000 und die Wood-

cracker® Greifersäge CS510 cra-

ne. Die CS510 crane ist kardanisch 

aufgehängt und bietet dank der Kettensä-

ge schnelles Arbeiten bei einem maximalen 

Schneiddurchmesser von 540mm. Die Te-

lestufe ist seit kurzem erhältlich und bietet 

erhöhte Reichweite ohne jegliche Umbauar-

beiten am Bagger. Es können verschiedene, 

individuelle Anbauwerkzeuge dank handels-

üblichen Schnellwechselsystem angekuppelt 

werden. Die Greifersäge CS510 ist ebenso 

eine Neuentwicklung und eignet sich hervor-

ragend um an die Telestufe angebaut zu wer-

den. Sie bietet einen großen Schneiddurch-

messer, trotz geringem Eigengewicht und ist 

wartungsarm. Mit dieser Kombination erreicht 

man die maximale Reichweite von 16m.

Je nach den Anforderungen bei der jeweili-

gen Baustelle, kann die ideale Maschinen-

kombination gewählt werden, um möglichst 

effizient und mit maximaler Sicherheit für 

fachthema: gehölzpflege

die Mitarbeiter arbeiten zu können. 

Wer mehr über den Liebherr-Bagger LH22 

industry wissen will, besucht am besten 

die Website von Liebherr: https://www.

liebherr.com/de/aut/

produkte/umschlag-

technik/mobile-um-

schlagmaschinen/

details/643506.html

www.westtech.at

kennwort: westtech
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Autonomer Lastenträger von Volvo 
gewinnt den Red Dot Award

Der TA15, Teil der autonomen Trans-
portlösung TARA von Volvo Autono-
mous Solutions, hat den begehrten 
Red Dot Award für Produktdesign 
erhalten – die weltweit renommier-
teste Auszeichnung für industrielle 
Designqualität.

Der revolutionäre, autonome und elektrisch 

betriebene Lastenträger TA15 von Volvo Au-

tonomous Solutions hat eine Jury von Desi-

gnexperten in Essen (Deutschland) so sehr 

überzeugt, dass sie ihn mit dem Red Dot 

Product Design Award 2020 ausgezeichnet 

haben – ein Gütesiegel für höchste Desig-

nqualität des weltweit größten und renom-

miertesten Designwettbewerbs.

„Wir freuen uns riesig, eine so prestige-

trächtige Auszeichnung wie den Red Dot 

Award erhalten zu haben. Das zeigt, dass 

wir als Vorreiter der autonomen Fahrzeug-

technologie auch Weltklasse-Designs lie-

fern. Wir sind stolz darauf, die Tradition 

der Volvo-Gruppe als Innovationsführer in 

den Bereichen Nutzfahrzeug- und Maschi-

nendesign fortzusetzen“, kommentierte Nils 

Jäger, Präsident von Volvo Autonomous So-

lutions, die Auszeichnung.

Autonomes elektrisches Ökosystem

Bei dem batterie-elektrisch betriebenen 

Lastenträger handelt es sich um ein neues 

Maschinenkonzept im Vergleich zum her-

kömmlichen Geländetransport. Er bildet ein 

Element der Transportlösung TARA von Vol-

vo Autonomous Solutions und wurde entwi-

ckelt, um den heutigen Offroad-Transport zu 

revolutionieren. Der TA15 verfügt über einen 

batterie-elektrischen Antriebsstrang, der auf 

einer gemeinsamen Technologie der Volvo-

Gruppe basiert. Das Automationssystem 

verwendet GPS, Lidar, Radar und mehrere 

Sensoren. Da der TA15 autonom ist, benö-

tigt er keine Kabine, was ein völlig neues 

Maschinenprofil ermöglicht.

 

Der TA15, der eine Traglast von 15 Tonnen 

aufweist, ist Teil des umfassenden Konzepts 

der autonomen Transportlösung TARA, die 

vorsieht, mehrere dieser Lastenträger in 

Form eines Maschinenzugs miteinander zu 

verbinden, um eine maximale Lade- und 

Transporteffizienz zu erzielen. Der TA15 stellt 

ein entscheidendes Element der elektrischen 

und autonomen Transportlösung TARA dar.

Der autonome elektrische Lastenträger 

wurde und wird auch weiterhin von Vol-

vo Construction Equipment (Volvo CE) auf 

der Grundlage des 

früheren HX02-Kon-

zepts entwickelt und 

ist inzwischen zur Vermarktung dem seit 

1. Januar 2020 operativ tätigen neuen Ge-

schäftsbereich der Volvo-Gruppe, Volvo Au-

tonomous Solutions, angegliedert worden. 

Das Ziel von Volvo Autonomous Solutions 

besteht darin, „die Entwicklung, Kommerzi-

alisierung und den Vertrieb von autonomen 

Transportlösungen als Ergänzung zu den 

aktuellen Produkten und Dienstleistungen 

der Volvo-Gruppe zu beschleunigen“. Auch 

Volvo CE selbst hat in diesem Jahr eine Aus-

zeichnung mit dem Red Dot Award für eine 

Maschine erhalten, die aufgrund der Corona-

Pandemie im späteren Verlauf dieses Jahres 

auf den Markt kommen soll.

„Es ist aufregend, dass gleich zwei Volvo-

Produkte mit diesem international aner-

kannten Award für herausragendes Design 

ausgezeichnet wurden“, sagt Melker Jern-

berg, Präsident von Volvo CE. „Es ist fan-

tastisch, dass dies auch das Resultat einer 

großartigen internen Zusammenarbeit mit 

Volvo Autonomous Solutions ist. Partner-

schaft ist die neue Führung.“

www.volvoce.com/deutschland/de-de

(Foto: Volvo Construction Equipment Germany GmbH)

fachthema: transport

kennwort: lastenträger ta15
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Forsa-Studie zeigt: Parks und Grünfl ächen in 
Corona-Zeiten wichti ger denn je
Der Stellenwert von 
Parks und Grünfl ächen 
ist in der Corona-Pan-
demie stark gestiegen. 
Das geht aus einer von 
der Initiative „Grün in 
die Stadt“ beauftrag-
ten repräsentativen 
forsa-Umfrage hervor. 
Demnach hat nahezu 
die gesamte Stadtbe-
völkerung in der Co-
rona-Krise Parks und 
Grünfl ächen vermehrt 
genutzt. 

Bei fast der Hälfte der Be-

fragten hat zudem die Bedeutung von Grün-

fl ächen im persönlichen Alltag zugenom-

men. Insbesondere jüngere Menschen und 

Familien mit Kindern nutzen und schätzen 

den Erholungswert urbaner Grünfl ächen. Al-

lerdings offenbart die bundesweite Markfor-

schung Schwachstellen in signifi kanten Be-

reichen: Besonders im Osten Deutschlands 

und in Großstädten mit mehr als einer Mil-

lion Einwohner herrscht Unzufriedenheit mit 

dem Pfl egezustand.

Seit Beginn der Corona-Pandemie wurden 

Urlaubspläne und Freizeitaktivitäten stark 

reglementiert, wenn nicht sogar verboten. 

Seitdem werden Grünanlagen für die Stadt-

bevölkerung immer wichtiger. Das ergab 

eine repräsentative forsa-Umfrage im Auftrag 

der Initiative des Bundesverbandes Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau e. V. 

Für rund die Hälfte (46 %) der Befragten 

hat die Bedeutung städtischer Grünanlagen 

seit der Corona-Krise zugenommen. Das 

gilt besonders für Personen unter 30 Jah-

ren (58 %) und Familien mit Kindern unter 

zehn Jahren (53 %). Mit der Bedeutungszu-

nahme einher geht eine erhöhte Nutzung, 

denn jeder Vierte sucht Grünanlagen seit der 

Corona-Krise häufi ger auf. Im Vordergrund 

des Parkbesuchs steht dabei die Erholung 

und Entspannung durch Spaziergänge und 

andere sportliche Aktivitäten in naturnaher 

Umgebung. Besonders auffällig: Je kürzer 

der Weg zur Grünanlage ist, desto häufi ger 

suchen die Befragten die Flächen auf. Ein 

Fußweg von unter fünf Minuten zum nächs-

ten Park oder örtlichen Naherholungsgebiet 

ermöglicht eine mehrmali-

ge wöchentliche Nutzung 

(53 %), sodass eine gute 

Erreichbarkeit den Aufent-

halt im Grünen fördert. 

Mit dem Bedeutungsge-

winn und der erhöhten 

Nutzung treten gleichzeitig 

Schwachstellen zu Tage. 

Das betrifft besonders den 

Pfl egezustand städtischer 

Grünfl ächen. Jeder Vierte 

im Osten der Republik (26 

%) und jeder Fünfte aus 

Städten mit mehr als ei-

ner Million Einwohner (22 

%) ist unzufrieden mit der Pfl ege der Parks. 

Darüber hinaus sehen die Befragten Verbes-

serungsbedarf im Angebot an Sitzmöglich-

keiten (48 %) und bei der Ausstattung (31 

%) wie Spielfl ächen und -geräte für Kinder, 

Wasserangeboten und Flächen für sportli-

che Aktivitäten. „Hier sind die Kommunen 

gefordert, Parks und Grünfl ächen attraktiv 

zu gestalten und zu pfl egen. Nur so bie-

ten die Grünanlagen den Menschen in den 

Städten einen echten Mehrwert – gerade in 

so schwierigen Zeiten wie in der aktuellen 

Corona-Pandemie. Das gilt insbesondere für 

die Stadtbewohner, die kein Eigenheim mit 

Garten besitzen“, so Jan Paul, Vizepräsident 

des Bundesverbandes Garten, Landschafts- 

und Sportplatzbau e.V. (BGL).

www.galabau.de

fachthema: forsa-studie

kennwort: infraweederkennwort: lipco-wildkrautbeseitigung
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TAXON: RAUCH erweitert Winterdienststreuer-
Programm im Top-Segment

Mit dem neuen Einscheiben-Win-
terdienststreuer TAXON erweitert 
RAUCH Landmaschinenfabrik GmbH 
das eigene Winterdienst-Programm 
um einen Salz-, Sand- und Splitt-
streuer mit vollautomatischer 
Schneckendosierung und innovati-
vem EcoTron Streucomputer für den 
professionellen Einsatz.

Im Gegensatz zu dem bekannten RAUCH 

AXEO-Winterdienststreuern mit rotierendem 

Rührwerk, führt der neue Präzisions-Schei-

benstreuer TAXON die Streugüter durch eine 

hydraulisch angetriebene Förderschnecke 

der Edelstahl-Wurfscheibe zu.

Der Vorteil: Auch problematische Streu-

güter wie nasses Salz werden durch die 

senkrechten Bordwände und die Schnecke 

kontinuierlich und zuverlässig dosiert und 

durch die ebenfalls hydraulisch angetriebe-

ne Wurfscheibe präzise ausgebracht. Das er-

möglicht höchste Einsatzsicherheit und eine 

gleichmäßig saubere Behälterleerung, wenn 

es darauf ankommt. Mit einem maximalen 

Behältervolumen von 1.500 Litern, einer 

maximalen Nutzlast von 2.500 kg und einer 

fernbedient einstellbaren Arbeitsbreite von 

1-8 m erfüllt TAXON höchste Anforderungen 

im Winterdienst.

Über die serienmäßige manuelle oder elek-

trisch fernbediente VariSpread kann die 

Streubildsymmetrie mittig oder einseitig 

ausgerichtet werden.

Der innovative Bordrechner EcoTron ermög-

licht die einfache, übersichtliche Bedienung 

und Überwachung des gesamten Streuvor-

ganges. Die Dosierung erfolgt geschwin-

digkeitsabhängig und vollautomatisch. Bei 

Stillstand, z.B. an einer Ampel, stellt TAXON 

die Streugutförderung automatisch ein.

Über zwei große Drehknöpfe lassen sich 

komfortabel und schnell sowohl die Aus-

bringmenge, wie auch die Arbeitsbreite 

gezielt an die jeweiligen Eis-, Schnee- und 

Straßenverhältnisse anpassen. In Verbin-

dung mit dem optionalen EcoTron plus 

Bedienterminal ist eine elektronische Streu-

bildverstellung möglich, womit auch alle Be-

triebsdaten professionell gespeichert, doku-

mentiert, und analysiert werden.

Die aufwendige Supreme C5-M-Lackierung, 

der hohe Edelstahlanteil, hochwertige Kom-

ponenten und die Unterbringung der Hyd-

raulik-und Elektroniksteuerungen in einem 

wasserdichten, zentralen Schutzkasten er-

möglichen eine lange Lebensdauer der Ma-

schine. Für eine perfekte Abrundung in der 

Effizienz und Nachhaltigkeit sorgt der Eco-

Hydraulikblock für eine 20% Energieeinspa-

rung und einem Verpolungsschutz.

Die serienmäßige LED-Beleuchtung und die 

optionale Rundumleuchte sowie das dimm-

bare LCD EcoTron-Display sorgen für maxi-

male Sicherheit bei Nacht und bei schlech-

ten Sichtverhältnissen. Eine standardmäßige 

Abdeckplane schütz 

die Streugüter vor 

Witterungseinflüssen 

und Spritzwasser.

www.rauch.de

fachthema: winterdienst

(Foto: RAUCH Landmaschinenfabrik GmbH)

kennwort: winterdienststreuer taxon
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Auszeichnung für Rototilt QuickChange™ Generation II  
Rototilts vollhydraulisches Schnell-
wechslersystem QuickChange™ hat 
den German Innovation Award in 
der Kategorie Machines & Enginee-
ring gewonnen.  

Anfang 2020 hat Rototilt QuickChange™ 

Generation II mit diversen Vorteilen und Pa-

tentanmeldungen auf den Markt gebracht. 

Die Lösung, dank derer der Bediener den 

Bagger zum Wechsel hydraulischer Anbau-

geräte nicht verlassen muss - was Zeit spart 

und die Sicherheit erhöht – ist nun mit dem 

German Innovation Award ausgezeichnet 

worden. Dieser Award ist eine Anerkennung 

für Lösungen, die für den Benutzer einen 

Mehrwert darstellen und für langfristige Ef-

fekte sorgen. 

„Die Auszeichnung zeigt, dass Rototilt einen 

neuen Technologiesprung bei den vollhy-

draulischen Schnellwechslern erzielt hat“, 

meint Per Väppling, Marketing- und Ver-

triebsleiter bei Rototilt Group AB.

QuickChange Generation II unterscheidet 

sich von der Generation I in mehreren wich-

tigen Punkten hinsichtlich weiter erhöhter 

Zuverlässigkeit und Vermeidung ungeplan-

ten Stillstands. Beispiele hierfür sind robus-

te Hydraulikkupplungen sowie eine neue 

Frontdichtung, die das Risiko von Undich-

tigkeiten minimiert. Weitere intelligente Lö-

sungen stellen sicher, dass der Benutzer ein 

betriebssicheres und wartungsfreundliches 

Produkt erhält.

Hohe Innovationskraft

Die hohe Innovationskraft des schwedischen 

Herstellers zeigt sich daran, dass Rototilt 

zum zweiten Mal in Folge mit dem German 

Innovation Award ausgezeichnet worden ist. 

2019 gewann in der gleichen Kategorie das 

SecureLock-Schnellwechslersicherheitssys-

tem, das auch serienmäßig im QuickChange-

Schnellwechsler verbaut ist. 

„Neben der Gebrauchsdauer steht die Si-

cherheit im Mittelpunkt. SecureLock ist bei 

QuickChange™ Generation II im Serienliefe-

rumfang. Hier haben wir außerdem zusätzli-

che Sicherheitsmaßnahmen umgesetzt, wie 

eine ebene Kontaktfläche an den Verriege-

lungsbolzen und ein federbelasteter Verrie-

gelungszylinder - alles im Sinne eines noch 

sichereren Arbeitsumfelds“, so Väppling. 

Seit Mai ist QuickChange™ Generation II 

auch in Deutschland erhältlich. 

„Wir konnten in den vergangenen Wochen 

in vielen Kundengesprächen ein sehr großes 

Interesse an dem vollhydraulischen Schnell-

wechslersystem feststellen“, berichtet Wolf-

gang Vogl, Geschäftsführer der Rototilt 

GmbH mit Sitz in Regensburg. Das Interesse 

dürfte nach dem Gewinn des German Inno-

vation Awards weiter wachsen. „Wir freuen 

uns sehr über die Auszeichnung, denn sie 

verdeutlicht, dass wir 

hier ein hochattrakti-

ves Qualitätsprodukt 

im Portfolio haben“, 

so Vogl weiter. 

www.rototilt.com

fachthema: schnellwechselsysteme

And the winner is...: Das vollhydraulische Schnellwechslersystem QuickChange™ von Rototilt hat den Ger-
man Innovation Award in der Kategorie Machines & Engineering gewonnen.  (Foto: Rototilt)

kennwort: rototilt quickchange

kennwort: rasenkanten kennwort: finliner
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kennwort: ausschreibungen24

Zwischenschicht HanseMineral versorgt 
die Begrünung der Gleisanlage
Die Verlängerung der 
Hannoverschen Stadt-
bahn bis nach Hemmin-
gen-Westerfeld ist ein 
Pilotprojekt, das sich 
bereits in der Baupha-
se befindet. Es sieht 
entsiegelte und begrün-
te Flächen entlang der 
Gleise vor, die jederzeit 
von Einsatzfahrzeugen 
befahren werden kön-
nen. 

Die Basis für diese Flächen 

liefert die Fa. HanseGrand 

Klimabaustoffe aus Selsingen 

in Niedersachsen, die sich 

auf entsiegelten Wegebau 

spezialisiert hat. Vor allem 

der dynamischen Zwischen-

schicht HanseMineral kommt 

eine wichtige Aufgabe zu: Sie 

sorgt für ein ausgewogenes 

Wassermanagement, von 

dem die Grünpflanzen profi-

tieren, und eine hohe Belast-

barkeit der Fläche.

 

3,3 Kilometer lang ist die Stadtbahnstrecke 

A-Süd von der Haltestelle Wallensteinstraße 

im Hannoveraner Stadtteil Oberricklingen 

bis zum neuen Endpunkt in Hemmingen-

Westerfeld, die derzeit gebaut wird. Sie soll 

einen besonderen Bahnkörper erhalten, da-

mit die Stadtbahn überwiegend unabhängig 

vom übrigen Verkehr fahren und Pünkt-

lichkeit und Regelmäßigkeit gewährleisten 

kann. Dieser Bahnkörper wird als begrünte 

Gleisanlage auf fester Fahrbahn ausgebildet, 

die von Einsatzfahrzeugen 

überfahrbar sein soll. Da die 

Begrünung von Gleisen häu-

fig bräunlich und vertrock-

net wirkt, entschied sich der 

Bauherr für einen innovativen 

Systemaufbau aus einer dy-

namischen Zwischenschicht 

HanseMineral, einer Schicht 

Edelsplitt sowie PE-Rasengit-

tersteinen und Schotterrasen-

substrat.

Damit die Begrünung keinen 

Schaden nimmt, wenn Ein-

satzfahrzeuge immer wieder 

darüberfahren, wird direkt auf 

der Betondecke mit Entwäs-

serung eine ca. 8-10 cm hohe 

dynamische Schicht Hanse-

Mineral eingebaut. Dadurch 

erhöht sich die langfristige 

Belastbarkeit der wasserge-

bundenen Wegedecke und 

des Schotterrasens deutlich.

Bessere Wasserhaltung 
sorgt für mehr Grün

Durch das ausgewogene Kornband kann die 

dynamische Schicht mühelos Wasser nach 

unten ableiten und anschließend sinnvoll 

managen. „Wenn es regnet, hält sie Teile 

des Sickerwassers in den Hohlräumen der 

(Foto: HanseGrand Klimabaustoffe e.K.)

fachthema: baustoffe
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Das richtige Werkzeug 
für die grüne Branche
Wenn Verbesserungen an Produkten einen ech-
ten Mehrwert erzielen, dann ist das gerade für 
den Profi-Bereich wichtig. Im Sortiment GaLa-
Bau-Werkzeuge bei BOSSE Gartenbaubedarf 
finden sich Schaufeln mit effektiver Schaftver-
längerung.

Schaufelblatt        und Schaft bestehen aus 

einer Einheit.     Im Bereich der Stielaufnah-

me ist die    Schaufel am meisten belas-

tet. Durch    die Verlängerung erhält die 

Schaufel    zusätzliche Stabilität. Zudem 

schützt    die Verlängerung den Stiel 

vor    Beschädigungen.

   Besonders bei Fiberglas-

   stielen ist dies ein großer  

   Vorteil, da das Werkzeug   

   ohne Bedenken auch mal   

              über eine 

        scharfe 

                           Kante gehebelt 

   werden kann.

www.bosse-direkt.de

kennwort: bosse gartenbaubedarf

kennwort: klimabaustoffe

Belagsschichten zurück und versorgt mit 

diesem Wasser die Grünpflanzen. Brennt 

hingegen die Sonne heiß vom Himmel, so 

verdunstet ein Teil des Wassers und gibt 

Verdunstungskälte ab. Das sorgt an der 

Oberfläche für ein angenehmes Mikroklima 

und auch dafür, dass sich die Gleise nicht 

so stark erhitzen.“, erläutert Kathrin Pape, 

Regionalleiterin bei HanseGrand, die Funk-

tionsweise.

Direkt auf die dynamische Zwischenschicht 

kommt eine ca. 2,5 cm dicke Schicht Edel-

splitt aus Diabasgestein. Auf dieser Schicht 

werden dann extrem stabile PE-Rasengitter-

steine eingepasst und mit einem minerali-

schen, befahrbaren Schotterrasensubstrat 

aufgefüllt. Sobald der Rasen wächst, sorgt 

er für begrünte Schienen und dämmt den 

Schall.

Das Pilotprojekt aus Klimabaustoffen, PE-

Rasengittersteinen und Schotterrasensubs-

trat kann seine volle Wirkung jedoch erst 

2022 entfalten. Denn nach Fertigstellung der 

Gleisanlage kommt zunächst eine Schicht 

Asphalt über die offenporig eingebaute Flä-

che mit den Rasengittersteinen, die dann 

eineinhalb Jahre lang einspurig als Umlei-

tungsstrecke für den Verkehr dient. Danach 

wird die Asphaltdecke wieder abgefräst und 

erst dann wird die Stadtbahn auf dieser 

Strecke auf begrünten Gleisen fahren. Der 

eingebaute Belag samt Rsengittersteinen ist 

so konzipiert, dass er diese aufwendige Pro-

zedur und die starke Belastung unbescha-

det übersteht.

https://hansegrand.

eu/

fachthema: baustoffe/werkzeuge
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Naturbewusstsein in der Bevölkerung steigt
Naturbewusstseinsstudie 2019: 
Deutsche sind für Schutzgebiete 
und gegen Gentechnik in der 
Landwirtschaft

Das Naturbewusstsein in Deutschland 

wächst. Das ist eines der zentralen Er-

gebnisse der Naturbewusstseinsstudie 

2019, die Bundesumweltministerin Sven-

ja Schulze und Beate Jessel, Präsidentin 

des Bundesamts für Naturschutz, heute 

gemeinsam mit dem Vorsitzenden des 

Verbands „Nationale Naturlandschaften“, 

Peter Südbeck, in Berlin vorgestellt ha-

ben. Eine große Mehrheit der Deutschen 

findet darüber hinaus Schutzgebiete 

wichtig, um die Natur für nachfolgende 

Generationen zu erhalten. Sie unterstüt-

zen daher deren Stärkung – national wie 

international. Die große Mehrheit der 

mehr als 2.000 Befragten der aktuellen 

Naturbewusstseinsstudie wünscht sich 

außerdem mehr Informationen über die 

heimischen Tier- und Pflanzenarten, al-

len voran über die Vögel.  

Bundesumweltministerin Svenja Schulze: 

„Die gute Nachricht lautet: Das Naturbe-

wusstsein in der Bevölkerung in Deutschland 

steigt, insbesondere die Wertschätzung für 

die Natur. Eine große Mehrheit möchte sich 

auch aktiv für den Schutz der Natur einset-

zen – für sich selber, aber vor allem auch für 

kommende Generationen. Das betrifft vor al-

lem die Schutzgebiete, also die Gebiete, mit 

denen wir unser natürliches und kulturelles 

Erbe bewahren. Genau diese Gebiete wollen 

wir weiter stärken und ausweiten. Beim The-

ma Gentechnik wünschen sich die Menschen 

Transparenz und Sicherheit: Die deutliche 

Mehrheit der Befragten spricht sich für eine 

Kennzeichnung entsprechender Lebensmittel 

aus. Außerdem möchten sie, dass mögliche 

Umweltauswirkungen untersucht werden. Der 

Naturschutz findet mehr und mehr den Rück-

halt in der Bevölkerung, den wir Umweltpo-

litikerinnen brauchen, um unsere natürlichen 

Lebensgrundlagen effektiv schützen zu kön-

nen.“

BfN-Präsidentin Prof. Dr. Beate Jessel: „Die 

Studie zeigt uns auch: Immer mehr Menschen 

in Deutschland – mittlerweile 63 Prozent - är-

gern sich deutlich darüber, dass mit der Na-

tur oft sorglos umgegangen wird. Das kann 

ein wichtiger Antrieb für einen konsequente-

ren und besseren Naturschutz sein. Dafür ist 

eine wichtige Voraussetzung, die Menschen 

intensiver an die Natur selbst und auch an 

die vielfältigen Tier- und Pflanzenarten heran-

zuführen, die bei uns beheimatet sind. Dazu 

belegt die aktuelle Naturbewusstseinsstudie: 

Der in den vergangenen Jahren oft diskutier-

te Rückgang an Artenkenntnis liegt nicht an 

mangelndem Interesse: Mehr als die Hälf-

te der Befragten (52 Prozent) wünscht sich 

bessere Kenntnis über Tier- und Pflanzenar-

ten. Und: Wir beobachten einen deutlichen 

Anstieg in der Handlungsbereitschaft, sich 

für den Schutz der Natur einzusetzen. Die 

Kommunikations- und Bildungsarbeit sollte 

daher weniger auf die reine Wissensvermitt-

lung ausgerichtet sein, sondern stärker als 

bisher darauf, Handlungsmöglichkeiten zu 

vermitteln und konkrete Angebote zu deren 

Umsetzung zu machen.“

Peter Südbeck, Vorstandsvorsitzender des 

Nationale Naturlandschaften e.V.: „Wir freu-

en uns über das gestiegene Bewusstsein für 

Schutzgebiete in Deutschland. In den Natio-

nalen Naturlandschaften merken wir dies vor 

allem an einer erhöhten Akzeptanz unserer 

Arbeit sowie vermehrter Nachfrage unserer 

Angebote. Unsere Herausforderung besteht 

aktuell mehr denn je darin, die Balance zwi-

schen Schutz und gesteigerter Nachfrage zu 

wahren und positive Naturerlebnisse zu er-

möglichen, die die Wertschätzung von 

Schutzgebieten in der Gesellschaft er-

höhen.“

In der alle zwei Jahre erscheinenden 

Naturbewusstseinsstudie werden un-

ter anderem wiederholt die Themen 

Gentechnik und Energiewende abge-

fragt: Im Bereich der Gentechnik ist 

eine deutliche Mehrheit der Befragten, 

nämlich 95 Prozent, der Meinung, dass 

mögliche Auswirkungen auf die Natur 

untersucht werden sollten. 81 Prozent 

sprechen sich für ein Verbot von gen-

technisch veränderten Organismen in 

der Landwirtschaft aus. Dieser Wert 

ist seit Beginn der Erhebungen etwa 

gleich hoch. 63 Prozent haben die 

Sorge, dass sich die Folgen neuer gen-

technischer Verfahren nicht absehen 

lassen. Im Bereich der Erneuerbaren 

Energien gibt es seit Beginn der Erhe-

bungen einen stabilen Rückhalt für die 

Energiewende, vorausgesetzt sie geht 

nicht zulasten der Natur. Bei Photovoltaik-

anlagen sieht die Bevölkerung neue Anlagen 

lieber an oder auf Gebäuden und weniger 

auf der grünen Wiese.

Der mittlerweile sechsten Naturbewusst-

seinsstudie liegt eine bundesweite Befra-

gung zugrunde, die zum Jahresende 2019 

durchgeführt wurde. Die Studie ist in ihrer 

Aussagekraft für ganz Deutschland reprä-

sentativ und bezieht Menschen aus allen 

Regionen und sozialen Lagen Deutschlands 

ein. Insgesamt 2.044 zufällig ausgewählte 

Personen aus der deutschsprachigen Be-

völkerung im Alter ab 18 Jahren nahmen an 

der Studie teil. Die Naturbewusstseinsstudie 

erfasst die gesellschaftlichen Einstellun-

gen zur Natur und biologischen Vielfalt in 

Deutschland. Sie stellt aktuelle und empi-

risch abgesicherte Daten bereit, die für die 

Naturschutzpolitik, den öffentlichen Diskurs 

und die Bildungsarbeit wertvolle Grundlagen 

sind. Die Naturbewusstseinsstudien werden 

im Auftrag des Bundesumweltministeriums 

und des Bundesamtes für Naturschutz seit 

2009 veröffentlicht.

Die Naturbewusstseinsstudie 2019 finden 

Sie zum Download unter www.bmu.de/

PU621, ein Kurzpapier mit den wesentlichen 

Aussagen der Studie finden Sie unter www.

bmu.de/DL2524

fachthema: naturschutz

(Abb.: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit)
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Kompakte Baumaschinen für den GaLaBau
Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt der „Zeppelin Baumaschinen GmbH“ bei. 

Hier werden „starke Angebote“ für CAT-Baumaschinen vorgestellt: 0,99 % Finanzierungszinsen, 

keine Anzahlung, Laufzeit 12 bis 60 Monate. Zusätzlich kann die neue AfA genutzt werden.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:                  STARKE ANGEBOTE

BEILAGENHINWEIS

Neu: BuGG-Fachinformation „Solar-Gründach“
Dachbegrünung und Solar (Photo-
voltaik und Solarthermie) lassen sich 
kombinieren! Das wird schon seit 
vielen Jahren praktiziert. Allerdings 
ist diese Kombination noch lange 
keine Selbstverständlichkeit, sowohl 
Planende als auch Städte sind oft-
mals noch der Meinung, sich für die 
ein oder andere Form der Dachnut-
zung entscheiden zu müssen.

Um Unsicherheiten und Wissensdefizite aus-

zugleichen, hat der Bundesverband Gebäu-

deGrün e.V. (BuGG) die umfassende BuGG-

Fachinformation „Solar-Gründach“ erstellt.

Dachbegrünung und Solarenergie lassen 

sich bei fachgerechter Planung, Ausführung 

und Pflege sehr wohl dauerhaft funktionsfä-

hig im gegenseitigen Nutzen kombinieren! 

Für die nachhaltige Umsetzung von Solar-

Gründächern ist beispielsweise folgendes zu 

beachten:

• Vermeidung der Verschattung der Solar-

Module. Der BuGG empfiehlt u.a. einen 

Mindestabstand der Unterkante des Solar-

moduls zur Oberfläche des Substrats von 

20-30 cm.

• Aufstellung der Module und Modulreihen 

so, dass eine Instandhaltung gut möglich 

ist. Hier empfiehlt der BuGG einen Mindest-

reihenabstand zwischen den Modulreihen 

von 80 cm.

• Auflastgehaltene Solar-Gründächer sind zu 

bevorzugen, da nicht in die Dach-konstruktion 

und Dachabdichtung eingriffen werden muss.

• Regelmäßige, fachgerechte Instandhaltung 

(Pflege und Wartung).

Es ist also keine Frage von „entweder/oder”! 

In der BuGG-Fachinformation „Solar-Grün-

dach” sind die wichtigsten Grundlagen und 

Handlungshinweise für dauerhaft funktions-

fähige Extensivbegrünungen in Kombination 

mit Solaranlagen zusammengestellt. 

Es werden Begriffe erläutert, Planungsgrund-

lagen und verschiedene Solar-Gründächer 

(Süd- bzw. Ost-West-Ausrichtung) produkt-

neutral beschrieben. Die BuGG-Fachinforma-

tion „Solar-Gründach“ umfasst 52 Seiten, 

beinhaltet Pflanzenlisten und ist mit fast 80 

Abbildungen und Beispielfotos anschaulich 

bebildert.

Sie wendet sich vor allem an Architekten, 

Städteplaner, Bauherren und Ausführende 

und kann gegen eine Schutzgebühr von 19 

Euro zuzüglich Versandkosten beim BuGG 

bestellt werden.

fachthema: dachbegrünung

www.gebaeudegruen.info
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Radlader online konfigurieren
Probesitzen und Pro-
befahren: Das ist nicht 
länger mehr ein Muss. 
Wer ein neues Auto 
sucht, muss dafür nicht 
zwingend immer ein 
Autohaus aufsuchen. 
Gerade in Zeiten wie 
diesen, wo Social Di-
stancing, also Abstand 
halten, das Gebot der 
Stunde ist, sind digita-
le Informationskanäle 
gefragt. Mittlerweile 
bieten sämtliche gro-
ßen Automobilherstel-
ler für ihre Pkw Online-
Konfiguratoren an. 

Doch auch Bauunternehmen 

können sich ihre Wunsch-

maschine inzwischen online 

bequem vom PC oder Tablet aus konfigurie-

ren: 2017 hat Zeppelin erstmals ein solch 

digitales Tool für Cat Geräte entwickelt, 

das durch Anwenderfreundlichkeit, einen 

logischen Aufbau sowie ein optisch an-

sprechendes Erscheinungsbild überzeugen 

sollte. Drei Jahre später hat es immer mehr 

Anwender gefunden. Einer von ihnen ist 

Bernd Hopp. Der Geschäftsführer der Hopp 

Garten GmbH aus Offenburg stellte über den 

Zeppelin Online-Konfigurator die Ausrüstung 

seines neuen Cat Radladers 908M zusam-

men und startete darüber eine Preisanfra-

ge. Diese erreichte Tobias Kölble, Zeppelin 

Verkaufsrepräsentant der Niederlassung 

Freiburg, just in dem Moment, als sein Vor-

gänger und Kollege Eugen Steiert in den Ru-

hestand verabschiedet wurde. 

Mit der Entscheidung zum Kauf hat sich 

Bernd Hopp erst noch etwas Bedenkzeit 

erbeten – wegen damals aufkommenden 

Corona-Krise wollte er die Entwicklung ab-

warten. Doch im April hat er dann Nägel mit 

Köpfen gemacht, sodass einer Maschinen-

auslieferung Mitte Mai nichts mehr im Wege 

stand. „Aufgrund der Corona-Krise brummt 

das Geschäft mit Gärten. Daher wollten wir 

nicht mehr länger warten. Viele Leute wollen 

es sich nun zu Hause schön machen und 

eine Rückzugsfläche schaffen, denn keiner 

weiß, ob wir dieses Jahr überhaupt in den 

Urlaub fahren oder fliegen können und da 

Ladeeinrichtung oder beides entscheiden. 

Hinzu kommen dann noch Aspekte wie 

zum Beispiel Sonderlackierung, High-Flow-

Hydraulik oder Rückfahrwarneinrichtung. 

Zur Auswahl stehen verschiedene Schnell-

wechseleinrichtungen – die ISO-Variante ist 

es dann geworden, denn das Unternehmen 

will die Vielseitigkeit der Kompaktmaschine 

ausschöpfen.

Der Galabauer steht digitalen Tools wie dem 

Zeppelin Konfigurator grundsätzlich aufge-

schlossen gegenüber. Auch beim Service für 

den neuen Radlader wurde eine Variante 

gewählt, die bei Zeppelin unter dem Namen 

Parts Plus läuft. Das beinhaltet den auto-

matisierten Versand von Wartungsteilen. So 

wie bei einem Abo eine Zeitung jeden Mor-

gen druckfrisch nach Hause geliefert wird, 

bietet Zeppelin einen vergleichbaren Service 

für Wartungsteile an. Der Clou dabei: Für 

die Ersatzteile müssen Bernd Hopp und sein 

Team keine extra Bestellung aufgeben, son-

dern diese werden 

von Zeppelin auto-

matisch verschickt. 

Für das Galabau-

unternehmen ent-

fallen somit eine 

Bevorratung von Er-

satzteilen und eine 

Verfolgung der War-

tungstermine.

wird dann eben der Garten zur Erholungsoa-

se gestaltet“, räumt der Firmenchef ein. So 

gibt es rund 25 Kilometer um den Firmensitz 

herum genug zu tun für das 30 Mitarbeiter 

starke Team und die neue Arbeitsmaschine.

Für Bernd Hopp ist es das erste Gerät von 

Caterpillar. „Wir freuen uns schon auf eine 

enge und gute Zusammenarbeit mit Zep-

pelin. Der erste Eindruck hat bislang schon 

überzeugt. Wir hatten in der Vergangenheit 

das eine oder andere Angebot, doch das 

liegt schon über zehn Jahre zurück. Über 

eine Mailingaktion für den Winter wurde ich 

auf den Zeppelin Konfigurator aufmerksam 

und habe ihn gleich ausprobiert. Die Bedie-

nung war logisch und selbsterklärend. Ledig-

lich bei der Aufnahme der Anbaugeräte wie 

Schaufel und Palettengabel war ich mir nicht 

ganz sicher, welche die richtige ist. Aber hier 

hat mich dann Herr Kölble beraten, der sich 

umgehend bei mir gemeldet hat“, sind die 

Erfahrungen, die der Firmenchef mit den 

Zeppelin Online-Angeboten gemacht hat.

Der Konfigurator enthält eine ausführliche 

Beschreibung der Grundausstattung inklu-

sive 360-Grad-Innen- und -Außenansichten 

des Cat 908M. Kunden müssen sich dann 

zwischen der Standardvariante oder weite-

ren Extras wie Klimaanlage, Radio, Rundum-

leuchte oder Deluxe-Kabine, Rohrbruchsi-

cherung oder Zusatzpakete für Straßenfahrt, 

Firmenchef Bernd Hopp (links) mit seinem Sohn Kevin Hopp (im Lader) und Zeppelin Verkaufsrepräsentant Tobias Kölble (Mitte).
(Foto: Zeppelin Baumaschinen GmbH)

fachthema: radlader

www.konfigura-

tor.zeppelin-cat.

de/de/radlader.

html#/

kennwort: zeppelin-konfigurator
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agria 8100

agria-wildkrautbeseitigung

anhänger

anhänger-programm

ausschreibungen24

bema groby

bema wildkrautbeseitigung

dücker-programm

gerken-programm

infraweeder

kletterkurse

komatsu-programm

kubota

lipco chronos

material-verteilschaufel

pfenning-pflastersysteme

pflanzringe

pflasterstein combiconnect

radialbesen

schutzhalle

sportplatzpflege-programm

takeuchi tb 2150 c

tielbürger-wildkrautbeseitigung

universal-versetzzange

velvet-duo

vermietung

wildkrautbürsten

---

kennwort zur letzten seite: woodcracker å




